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Die Singer-Nähmaschinen sind unschätzbar im Haushalt, unentbehrlich für Gewerbetreibenda und eignen sich daher 


als Weihnachtsgeschenk 


Unsere Läden sind an dem „S“-Schild erkennbar, 


NA MASCHINEN S u 


KOMPANJA SINGER ı 


AUSSCHLIESSLICH IN EIGENEN LADEN VERKAUFE 


Gute Arbeit erfordert eins gute Maschine. 


SINGER 
VOR NACHAHMUNG AN DIESEM SCHILD SIND Ubeln la D 


Achten Sie darauf, dass Sis Thre Einkäufe nur in den Läden mit diesem Schild machen. 


KOMPARJA SINGER, Lodz, :%:3 Painin Zmkovast Mais Smii 


WIRD BEWARNT UNSERE LÄDEN ERKENNBAR'STÄDTEN DES REICH! 
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sage 19 85 ie 13 Aub unter Mitwlrke 18884 | zu haben. 
3 ee FE Luboszyc. a 


zember 1911: 


DIE PERLE 


beherrscht die gegenwärtige Salson und ist nnbedingt die Mode, 
Die grösste und reich- 


Perlenschmuck, Perlenriagen, Perienbroschen, Perlenarın 
heltigste Auswahl Per lercolllers, a 


bändern, Perlenanhängern, Ferlenohrringen findet man nur bei 


PETRIKAUERSTR. 29 : TELEPHON 14-83, 


Rei meinen, &neziell zu Studien und Einkaufszwecken unternommenen vielfachen Reisen ist es mir gelungen, mein 
‚Jurelier- Gesei äft mit allen modtmsten. geschmackrollsten und preiswertesten Schmuckgegenständen, speziell in Perlen 


zu versehen. Gleichzeitig empiehle geschmackvolle Arrangements in Gold, Silber, Piatina und Edelsteinen als; 
Broschen Spinken Damen-Schmuck-Uhren Spiegel Bleistifte 
Armbänder Cigarettenetuls fer ren-Uhren Berloks Ponderdosen 
Ringe Streichholzdosen Uhrketten in Gold und Platina Flacons Cigarettenspitzen 
Pendentiis Börsen Phantasie - Schmuck Bonbonnieren div. Kleinigkeiten geeignet zu 


WEIENACHTS-GESCHENKBKEIN 


Tis chbestecken die neuesten und 
Frucht- und Pik: schönsten Stil- und 


kattee-servioen, Jarı Fantasie + Modelle, 


Grosse Auswahl 
In alibernens 


Hl E Infolge der herennahenden nen ist das Geschäft Freitag und Sonnabend geöffnet. 
FF 1 
E a 2 
m M l.-ges. der Warschauer Styl- Möbel- Fabrik m Di ) h f . Q ) 
‘ nem =| Die Handelsbank in Lodz 
E u 
* * bringt hiermit zur Kenntnis, daß ihre Bureaur Sonnabend, 
À E den 23. Dezember l. J., nur bis 12 Uhr mittags geöffnet find. 
m u Tan Š 71 
# FILIALE Lodz, Neue Promenadenstr. Me 97, (Haus Schweikert). E FF EEE 
e Pormansnte Ausstellung von Möbeln in verschiedenen Siylan und Ausführungen k- Die Todser Abteilung des Warſchaner Vereins 
K von den beschtidensten bis zu den elegantesten. en zur Ueberwachung der Dampfkeffel 8 
III 4 


empfängt Intereſſenlen täglich, mit Ausnahme der Sonnabende, Sonntage n Feiertage 
im Sureon an der Petrikanerfir. 209 (Tel. 40-46), in der Zeit uon 2—6 Uhr nadm, 


Wiletwoch, den 27. Dezember ac., im 


12 EIX A = O NL IR. * Konzertſaale (Dzieluaſtraßſe Rr. 18) 
Aufführung des Oratoriums 


Judas Maccahäus 


ton Haendl, unter Leitung des Herrn Leon Hopf, 
Eolio Frou Neroslawska (Sopran), Frl. Rose Lachs (Hi), Herr Kupler (Tenor), Hert Levitin (Bariton). 


Chor und großes Orcheſter. 


Billetderkauf bel: 1) Kamienietzki (Petritauerſtr. 90), 2) Rosenmann (Nowomieisfoftr. 20), 3) Im Dereing⸗ 
lotale des, (Proszenadeuſtraße Nr. 21) ven 8—10 Uhr adends ouch. Am Tage des Konzerts 
, an der Aaſſe des Tonzerkſaalk. Aillstauggabe für Mitalieder und deren Fami- 
abatt, uur im Mereisiofale sis einſchlleslſch den 28. Degeinker. Anfeng 8 ½ Uhr abends. 


Wahrend der Auffüßrung bleibe der Eingang in den Saal geſchloßen. 18712 


EI WŁADYSŁAW PIETKA. LODZ 


führt alle in das Fach der chemiſchen Mäfcheret ſchla - Vetrikauerſtr. S4, Tel, 851, 
genden Aufträge schnell, gewi! iſſenhaft und billig aus. Firtale Betrikauerſtr. 167, 


| 3998979222392329 2 2220199 
r ERTERA BRAUS Dr. B. REIT, 
HERMAN ROSEN“ i vom Auslande zur lic. Sreduia⸗Straße Nr. $ 
enosts 
2 y 


Spvezialarzt t. Gante, venetiſche Rrantbeiten und Kosmetik. 
| (Behandlung nach Ehrlich⸗Hata intravenöse 606) 
Debenslung mit Biefteiittät (Gektzoliie und Bibriatio nge 
| maige). Sprech. von g 1 und 4-8. Sons lags ven d—2 


Donnerstag, den (8) 21. Dezember 1211. 


Dielne Straße 18. 


Konzertſaal. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Dzielna⸗Straße 18. 


Dlanſtag, den 20. Deymdre L F einziges Gatſplel bes gelennit Entente Des likerzelf din Gadgets 


anla Mittsielumg des Fel, Marla Meozins ka, 


Photographie Artistique 
8. FRANK, Petrikauerstr. 71 
Atelier für moderne Bildutspbotsgraphlie. 

2 Di Robinett 15 RL. 1 De. Qt 8 mil = 
„ ID Kabinett 8 MEL ö Da. Vilt Nel. 8 
an der Ziegelſtraße AL 
À fie Al Marti 
e a an Enn ben J lt Bad gidei 
M. Kaczmarek 

tesi tegnel⸗Straße 41. 
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Tur Verlobung meines Neſten 
0 L WEINBAUM 
mit Fräulein ADELE LULINIECKA 
1670 gratuliere h h A. W. 
eeseaesea TRET cen ν 1008 

Quas Befinden 

Aniſer Franz Zoſeſs. 
Wien, 20. Dezember, 

Das Befinden des Kalſers it unverändert. 
Schnupfen und Huſten danern au, ebenſo wie 
bye Verſtimmung des Monarchen, der unter der 
Slörung feiner Nachtruhe und der Unmöglichkeit, 
del derer feuchten, kalten und nebeligen Weiter 
das Zimmer zu verlaſſen, feiner letbe Auch 
der gewohnte Spaziergang in der Galerie muß 
unterbleiben, weil auch dort der Rebel eindringt. 
Der Ralſer beſchränkt ſich auf die Bewegungen 
in den drei Appartemenis, die ihm aber offenbar 
(nicht genügen, da fein Appetit feit der Zeit, de 
er nicht meh int Freie kommt, fehe zu wllufchen 
Hirig läßt. Auch die Ermüdungszuffände treten 
feit dieſer Zeit häufig auf. Es kann aber Immer 
nur wiederholt werden, daß das Befinden des 
Kaiſers, der völlig fleberfrei ift, zu keiner Mer 
ſergnis Anlaß bietet. Der neue Chef des 
Zeneralſtabes, Feldmaeſchall Blasius von 
Schenna, der vom Kaifer Hente in 14½ tündiger 
Audienz empfangen wurde, um der einige 
wichtige Aenderungen der Wehrvorlage Bericht 
zu erflatten, fand den Kafſer verhältnismäßig 
ſriſch und hakte den Eindruck, bah fi das Ye 


finden des Kalſers in den leten Tagen günſtiger | 


gefaltet hat. Gegenwärtig wird die Frage ere 
brtert, ob es möglich fein wird, daß der Kalſer 
zen üblichen Neujahrsempfang abhält und am 

Neujahrötage die Glückwünſche der Mitglieder 

des Kaljechaufes entgegennimmt. Von einem 

n zu Neulahr beim Kaiſer ift nicht 
je Rede. 


Benolution 
in Gihet, 


Kalkutta, 20. Dezember. 
Die Hiefige Zeilung „Slatsman“ meldet aus 


Waſſa, daß die Wogen der chineſiſchen Mivo 


tion nunmehr auch das Heilige Land des Dalat 
Loma ergreifen werden. Der Umb Chav⸗ 
krh- Feng, der Bevollmächtigte ber Maubdſchu 


Regierung in Shaſſa, wurde von der chineſiſchen 


Garnison, bis die wedolutlonären Zeichen hißle, 
zur Abdankung gezwungen. Er verſuchle guef, 
mit ſelner Palaſtgarde olderſtaud zu leiſt en, 
doch fuhren die meulernden Tenppen Geſch Rye 
auf und bombardierten den Regierungspalaſt. 
An gungen Lande herrſcht Anarchie. Au fftändl⸗ 
che Truppen, im Verein mil der Bevöllerung 
plünderten die reichen Klöſter und erllärten fo- 
wohl den Dalai Lama, forte ben Nomen Chan 
els abgeſetzt. Unter den Revoluiionären be⸗ 
findet ſich auch eine große Anzahl von 
Bettel⸗Mönchen, bie bie Gleichheit Aller preblgen. 
London, 20. Dezember. 

Die aus Falle eiugettoffenen Nach ⸗ 
richten von dem Uebertzrelſen der hinte 
ſiſchen Revolulion auf Tibet haben in 
poliliſchen Rreifen feine Ueberraſchung 
meje erregt, da die in den letzten 
Wochen eingetroffenen Nachrichten jeden Augen 
klick den Nusbruch der Revolulſon im Reihe 
des Budbhiſtenpapftes erwarten liehen. Wahr⸗ 
scheinlich wirb die indiſche Regier ung, dle berelig 
feit dem Marſche nach Shafia nur auf bie @er 
legenheit zu einer günstigen „ Grenzberſchtigung“ 
mw artet, zur Wiederherſtelung der Or bunng eine 
größere Truppenmacht nach Tibet entjenben. 
A llerdiugs ift die jepige Jahregzell einem ſofor⸗ 
tigen Einmarſch in die libetauiſchen Alpenländer 
nicht ſouberlich güngftig. 

Schanughat, 20. Dezember, 

In den Arelfen der revolutlonäten Führer 

hat man mit Geſtürzung die Nachrichten von den 


Greigniffen in Ohaſſa vernommen. Won treci | 


fo'e der 
J. Urſteln, R. Tom, W. Jazdech und J. Becftewskl. — Neues, in Led! 
{ Programm. Lodzer Aktualitäten. 

Ditiets find an bet Raie des Konzelſaalezam Donnertiag, Freltag und Sonntag von 11 bis 2 und von 
4 bis Silor abends und am Tage der Borſtelung von 11 Une Hoemkta ss 45 zu Gaber. 1676) 


Gure T. Mlrwss9l, WI, Sealguskl, 


noch nie ansgefügrtes 


nicht daran, daß die revoluuuogdce Be oezung 
in Tibet von den Engländern angezetlelt worden 
ift, um Tibet endgiltig dem chineſiſ hen Rei h zu 
enlreißen und unter die Hereſchaft der Kron e 
Indiens zu ſtellen. 


Die Kataſtrophe der „Ville 
de Carthage“. 


Las Palmas, 20. Dezember. (Spez) 

Ueber die Kataſtrophe des Daupfers „Ville 
de Carthage“ wird noch gemeldet: Der Dampfer 
verlieh ant 1. Dezember Philippzville mit 25 
Mann Beſaßung. In ber Nähe von Qleſſant 
wurde das Schiff vom Sturme überrascht. Das 
Schiff erlitt Beſchärlgungen um Steuerbord und 
neigte ſich nach der Steuerbordſelte. Die Mar 
ſchinen wurden vom Waſſer überſchwemmt. Der 
Ropilän gab ſoſor! Nolſignale, dis jedoch keine 
Beachtung fanden. Er ſammelte daun feine 
Mannſchaft und verließ mit ihr um 11 Uhr 
abends das Schiff. Eines dieſer Meltungsboote 
wurde daun zwei Tage fpäler von dem delliſchen 
Dampfer „Helene Menzel“ aufgefunden. 


Chronik u. Lakales. 


»Juternatioualer Feuertuehrkongreßß 
Info ze von Öfters aus geſprochenen Wänſchen 
und der Eniſcheidung des Iulernatſonalen Feller ⸗ 
wehrrates in Paris im Auguſt 1911 hat ſich 
die Ralſerliche Ruſſiſche Feuerwehrgeſellſchaft im 
Einverſtändnls mit dem Internatſonalen Rat ente 
ſchloſſen einen Internationalen Feuerwehrkongreß 
n Mai 1912 in St. Petersburg zu verauſtalten. 
Die Erlanbuts der ruſſiſchen Regierung und die 
Einwilligung des erlauchten Präſidenten der Ge 
ſellſchaft find erfofat. 

Der Zweck der Einberufung des Kongreſſes 
beſtehl in der Beratung von Maßregeln gegen 
das Feuer, feine Verhütung und Bekämpfung. 
Die Arbeiten des Kongreſſes werben in vier 
Grüppen geteilt, und zwar: 1) Fenetverhſitung, 
2) Löſchmiltel, 3) Verſicherunge Beſen, 4) erſte 
Hilfe bei Unglücksfällen. Der Kongreß findet 
am 25. Mal (nenen Stils) in St. Petersburg 
fait und wird vier Tage in dleſer Stadt dauern 
(85. bis 28. Mai). 

Darauf wird ein Ausflug ua Mosa ver⸗ 
anftatte Der Aufenthalt in dieſer Stadt if 
auf zwei Tage feſtgeſtell! (29. bis 30. Mai). 
Hierauf können die Kongreßmliglieder auf Wuuſch 
über Warſchau mit eintägigem Aufenthalt dar 
felbft am 51. Mai, oder direft von Dostat zu 
der ruſſiſchen Grenze (Wirballen) zurlickreiſen. 
Die Kaiſerliche Ruſſiſche Feuerwehrgeſellſchaſt 
Abernimmt die Organiſatlon des Rongreſſes mit 
der Hoffuung auf möglichit große Teilnahme an 
demſelben ſeſtens Berufs- und Freiwilligen Feuer ⸗ 
wehren, Stadtverordneten, Vertretern von Werft 
cherungs⸗ und Rettungsgeſellſchaſten, Fachleulen 
für fenerfichere Bauten und Waſſerwerke, über · 
haupt Inteveſſenten fü Feuerverbültung⸗ und 
belämpſung im weiteſten Stune des Works. 

Es wird erſucht, daß die Perſonen oder Ge⸗ 
| ſellſchaften, die dem ſeongreß Berichte erſtalten 

wollen, bit zum 31. Januar dem Otganiſations · 
Komitee Mitteilung machen und die Berichte 
nicht ſpäler als zum 15. März demſelben zukom⸗ 
men laſſen. Jeder Bericht, in weicher Sprache 
er auch geſchrleben ift (deutſch, engliſch ober fran- 
zoſiſch, muß zum Schluß Worfchläge enthalten, 
die dem krongreß vorgelegt werden. Ein Beſuch 
in Mostan tft fehe wünſchenswert, dem dieſe 
Stadl ſtellt in dieſer Tat das Zentrum Ruge 
lands mit allen eeigentümlichteiten des rufſiſchen 
Lebens vor. Das Organſſations⸗-Romites biltet 
die Mebaltion, dieſe Mittellungen in die Spalten 
ihrer Beitung ſreuuplichſt anzunehmen. 

„Die deutſchen Schulen in ſtönigreich 
Polen, Bitigeſuche, den deulſchen Privalſchulen 
im Nönigreich Polen die Meglerungsrechte ait 
verleihen, wurden, wie bie „Now. Gaz.“ Der 
richtel, nicht nur von ben in Lodz wohnhaften 
Dentſchen eingereicht, ſondern auch von den in 
Tomaſchon, Zgierz und im Gouvernement Plock 
anſäßigen, Gegenwärtig werden auch Unterſchrif⸗ 
ten aus anderen Gegenden des Landes geſam⸗ 
melt, und zwar deshalb, um fe dem bekannten 
Geſetzesprojell des Vorons Voelkerſam angie 
ſchlleßen, laut welchem allen deutſchen Private 
ſchulen in den baltiſchen Provinzen und im 
Königreich Polen Nronsrechte verliehen werden 
jeher, Erwähntes Projekt fol in Kürze in der 
Reſchsduma zur Beratung gelangen. 

Das Schickſal der Giſenbahnkaſſen. 
Der Prüſes des Aufſtchtsrats der Parihar- 
Wiener Lahn Baron Kronenberg erhielt: vom 
Berkehrsminiſter Ruchlow eine Depeſche folgenden 
Inhalis : „Ich bitie Sie, den Mitgliedern und 
peufionierten Beamten der W.⸗W.-Bahn zu am 
klären, daß im Falle elner Veſiätigung des 
Auslaufs der Gahn auf geſetzlichem Wege fie 
aus allen Rechten, die fie Kraft der Liquida» 
tions bedingungen der genannten -Kafle erworben 
haben, Mugen ziehen werden. Außerdem bitte 
ich Sie, die Augeſtellten der W. W. Bahn darüber 
anfzulldren, daß im Falle eines Auskaufs der 
Vahu die „Nene Eineritaltafje", die auf Grund 
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z fieren werden: 


des Gesetzes non Wire 1388 im Einklang mik 
Punkt 10 Teit ITE bieles Geſetzes erri et 
wurde, weilerbeſteben mich, n. zw. auf Wund 
fenes Gesetzes und der kemporſeen Vorf heilen 
vom 28. Abril 1903“ Dr inmitten der Anye 
stellten, dle den Kaſſen augendren, die as der 
WW.⸗W. Baan beſt⸗hen, Geil die von ehren Mr 
Hima der Gelder dleſer Kaſſen tter, wandte 
ſich Baron Kronenberg an das Miniſterin n 
wegen der Aiuſetzung eiter Rexieru n zslo n nif kon, 
bie die Tätigleſt ber Eueritafkaſſen gewihieren 
fo. Mut die telegrav if de Bitte in diefer Mre 
gelegengelt antwortete der Verkehrs nit er glei h · 
falls telegrappiſch, daß die Bitte un Finſetz ung 
einer Regierungskom olſſton zue Rey on der 
Tatigkeit der Eneritallaſſen naß bes hlengigler 
Verſt indigung mit dem Re ſierunaskontrolene 
berfickſi ligt werden wird. Un zds vol der 
ſtaatlic hen Revifion, die im S'me voterm inter 
Depeſche Matifinden fol, beſchlos das niter 
ber E nerltalfaſſen auf der an 12. d. M. Erite 
gefundenen Sitzung, eine Revlſto der Fintor 
piere zu fordern, die das Vermb zen ſämtlicher 
Raiet darſtellen (der Vereln aſſe, der Netten 
Emeritalkaſſe, dee Fſteſorgekaſſe file Mindige Me 
beiter und der Sparlaſſe. Dieſe Revlſion faut 
geſtern ſtatt. 

»Neue Unternehmungen. In Ratsch 
baut eine Aktiengeſellſch ut ein neues Elettellitäts 
werk und elekteiſcht Straßenbahnen. Dis Allien 
kapital deteugl 1,283,000 Rubel, Außerdem 
wird in Kaliſch eine neue Zvirnfabelk gebaut. 
Unter dem Namen „Wiſulta“ hat NG in Doly 
Kreis Dyatow eine Aktlengeſellf Haft mit 309,000 
Rubel Kapital gebildet, zur Ausbeutung von 
Steinbrüchen, Betrieb einer Mühle und Karton» 
fabrik. — Laier und Fu hs in Dombeowa 
bauen in Dombrova eine Rieten fabrik, welche 
60 Arbeiter beſchäftigen wird. Mit einem 
Kapital von 1 Million Rubel euiſtand bie Ware 
schauer Geſellſchaft für Handel und Schiffahrt, 
deren Fahrzeuge auf der Weichſel fahren werden. 
— Auf den Giiem Stio, Kreis Olkusz, 
Gouv, Nielee wurden bedeutende Vazer vol 
Steinkohlen und Marmor feſtgeſtellt, welche ſich 
auf 6 Werft im Quadrat erftrecken. 

»Weihnachtsverkehr auf der Warſchau ⸗ 
Wiener Bahn. Mit Rückſicht auf die her: 
annahenden Feiertage und die votausſetzliche 
Vermehrung des Paſſagterverkehrs, nahm die 
Warſchau⸗Wiener Bahn fie die Diftanz Warſchau⸗ 
Czenſtochau noch zwei Paar Ergänzungs Perfo. 
nenzüge in den Verkehr auf, die wie folgt tur- 
Donnerstag und Freitag Nacht 
um 12 Uhr 5 Min. Abfahrt des Erganzungs⸗ 
zuges Nr. 19 von Warſchau, und Donnerstag 
uud Freltag Abfahrt der Eegänzungszäge Ne. 10 
und Ne. 16 von Czenſtochau fo, daß erſterer um 
10 Ur 25 Min. abends und letzterer um 
5 Uhr 30 Min. nachmittags in Warſchau ein⸗ 
trifft. 

Chefredakteur Paul Ehrentrant +. 
Sonntag ſtarb nach kurzem Rrankenlager, infolge 
verſchleppter Jufluenza, der Chefredakteur der 
„Poſenet Neueſten Nachrichten“ Paul Ehren⸗ 
traut im Alter von 56 Jahren. Der Verſtorbens, 
eine in weiteſten Krelſen bekannte und Geliebte 
Perſönlichteit, gehörte feit Geündung des Blattes 
dieſem an leitender Stelle an. Herr „Eßrentraut 
Bat ſich auch mit Erfolg auf belletriſtiſchen Ge 
biete durch die Herausgabe verſchledener Novellen 
einen Namen gemachl. 

»Mreſmnacheichten. Die Zeitung „Rola“ 
ift auf adminiſtrativem Wege zu einer Beldſtrafe 
von 200 Rol. verurleilt worden. 

* Mene Inſtruktionen für die Tram ; 
wah- Maſchiniſten. Die Verwaltung ber Gees 
figen Tramway Geſellſchaft erließ neue Inſtruk 
tionen fiir die Maſchiniſten. Die neuen Juſtrnk⸗ 
tionen, die in Broſchlren herausgegeben wneden, 
gelangten geſtern an die Maſchlniſten zur Bire 
teilung, 

Winters Anfang. In der Nacht von 
Donnerstag zu Freitag, um die Mitterna al des 
22. Dezember, erreicht die Sonne den ſüͤdlichſte n 
Punkt der Ellipttt; fe teitt gleichteltig aus 
dem Zeichen des Schützen in das bes Steinbscks, 
mit welchem Zeitpunkt in aſtronomiſchem Sinne 
dee Winter beginnt. Mit der Winklerſonnen⸗ 
wende erreichen wir auf der nördlichen Halb ⸗ 
kugel die lüngſte Nacht und den kllezeſten Tag; 
nicht mehr als 7d Stunden verwellt die Sonte 
gegenwärtig ber dem Horizont, und faſt ſech zehn 
Stunden währt, die kurze Zelt der raſchen Win- 
terdämmerung nicht gerechnel, die Nacht. Aber 
der aſtronomiſche Kreislauf des Jahres deckt fiğ 
keineswegs völlig mit dem meteorologifchen, und 
obwohl wir bisher kalenbariſch noch im Herbſt 
weilten, hal in Wirklichteit ſchon längſt der 
Winter Beſitz von der nördlichen Halbkugel er⸗ 
griffen, Die eigentliche winterliche Signatur ift 
allerdings, wie fo oft, auch in dieſem Jahre in 
der Willerung noch kaum zum Durchbruch ge 
lommen, ſofern man von der kalten Jahreszeſt 
auch wirklich Froſt und Schnee verlangt. 

Nennenswert kälter als normal ift kein Herbſt ⸗ 
monat geweſen, ſodaß das unn zu Ende gehende 
Jahr 1911, das von Aufang an zu warm gee 
weſen iff, mit einem gientlich beträchtlichen Wie 
meſlberſchuß, und zwar in den meſſten Gebieten 
abſchließen wird. 

Ueber die fernete Geſtalinng der Witterung 
im Winter 1911-1912 läßt Fi einigermaßen 
ſicheres nicht fagen. Gerade die Prognofe für 
den Winter ift von allen jahreszeltlichen Bors 
ausſagungen die unſicherſte. Vor allem darf man 
aus dem milden Verlauf des Weiters der lezten 
Zeit nicht auf die Forldauer in den nüchſten 
Monateu ſchließen. Eine ziemlich große Wahre 
ſcheinlichtelt ſpricht dafür, daß firenner Froſt 
ſich früher oder jpäter fhor noch einſtellen mich, 

* g Pockenepidemie. In der Wohnung 
des Sleuſches des Hauſes Poludutowaſtraße Nr. 11, 
Jen Mela. erkrankten vorgeſtern ejjer zwei 
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Ar. 590. 


Kin der an den Po ten. Sute ns des Anis” 
erstes, des hiervon bena hel hint warden ſt, 
wien: fofost die erforderli Hat Mie eln zur 
Verhiltunz einer Wettecnschreitung dieſes anſt el 
kenden Keaukheit getroffen. 


* Bi den Brande fit der Fwril ven 
Tobias Blaler an der Wide vier- Straß 
Ne. 02, der wel hen wie Deets in ſpiſere n 
heutigen Mor zennſtn ner berichteten, ſind no ch 
folgende Einzelheiten us hiulrz zen: Die Amas e, 
daß ble im Parterre des Uiedergehraunten Fa 
briks geh udes bedig: Spinnerei noh den 
Herren Lehmann und Stork gehzete, er vies fc 
als ireig. Etzel ner der Syinnecet it viel“ 
mehr dle Wird. Jilias Hof uzun in Z zierz, 
die fe Bt die Miſhiaen lieferte wid bleſelben 
auth wieder anf eigene Ry nu übernah n, als 
die Fiene Bumn und Stark vor ewr 8 
Wo hen den Beleleh ein belle. Wie man fagh 
ſoll die Spfunerel Infolgeveifen ah niht vers 
ſichert geweſen fein. Diſegen waten dle Fapriks⸗ 
unternehmaun zen, bie ſich au zerdem in dem nieder ⸗ 
gab rannten Gebäude befanden, iusgefamt auf die 
Su ume von 350,000 MH, verſt hert, u. zw. in 
der Petersburger, in der „Rofſia“ und in der 
Geſellſ haft „Jator“, wihrend der Geſvniſch wen 
auf 200,090 Rol. sere het wir). Auer den 
uumitteldar an daz Tobias Bialerſ h imde 
fttt anſte denden GSi, wle die W550 ser 
Widzewstaſtraße Nr, 90 und Nawrolſtraße 
Nr. 44 und Ne. 48, war beſonders ftret das 
an der Jultusſtraße Ne. 30 belegene Fybrll⸗ 
Etadliſſemeut der Lodzer Plüſch⸗Maunfakine von 
Theodor Finſter bedroßt, wo die Dä her bereits 
Feuer gefangen hatten. Nur Druk dem raſchen und 
energifchen Einſchretten des 2.3 kes der Freiwilligen 
Feuerwehr und ganz beſonders der S heldlerſ hen 
Fabrilfenerwehr unter dem Kon nando des 
Jugenſenrs, Herrn Eduard Wrzuer, werde 
eine MWeiterverbreitung des Brandes, wel her 
enorme Dlmenſtonen angenommen halte, vere 
hindert, Durch das cechſzeiltge Warnungsſſana f 
der Mannſchaften des zweiten Zuges würde al ch 
eine ſchwere Kalaſtrophe werhiitet, ‚Die Name 
raden des 3. Zuges befanden ſich auf den 
Dächern der Schuppen des gegenüber liegen det 
Grnubſtückes au der Inliusſtraße Nr. 29, bat 
gleichfalls Herrn Tobias Bialer gehört und ei 
Fabrikgebäude aufweiſt, welches Herr Gutmann 
zur Herſtellung von Wollwaaren iu Pacht hak, 
um dieſes Fabrikgebäude vor der Veruichiung 
zu bewahren. Und während fie mit diefer Arbelt 
deſchäſtigt waren, ertänte plötzlich von den 
Dache der Finſterſchen Fabrik herab der gellende 
Ruf „zurlick ! zuräick!“ ... Die hintere Mauer 
des noch immer lichterloh brennenden großen Fa 
brikgebäudes van Tobias Bialer begann zu wanter 
und ſtürzte mit donnerähnlichenn Krachen eln. 
Nur einige Sekunden ſpäler, und die Mauer 
hätte unfere brevem Wehrleute, die fid auf den 
Diğdem der erwähnten Schuppen befanden, iins 
ler ihren Trümmern begraben. So aber war der Ware 
nungsruf nach zur rechten Zeit gekommen und fie 
konnten ſich der drohenden Todesgefahr durch 
die Flucht entziehen. Ueberhaupt war es wieder 
einmal eine Rieſenarbeit, die unſere Freiwillige 
Feuerwehr bei dieſem Brande zu bewältigen halle. 
Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch 
nichts Näheres bekannt geworden. Feſt zeſtellt ist 
nur, daß das Feuer nicht in den Räumen der 
Firma Epſtein und Kleſnermantt, ſondern in der 
Abteilung ber Spitzenfahtik von Tobias Bfalor 
zum Ausbruch gelangte, die NG im 3. Slots 
werke des niederzebrannten Gebäudes befand und 
zu der eigentlichen Band- und Spitzenfabrik von 
Blaler gehörte, die fh in der rechten Ofſfizku e 
befiudet und die bekaunflich gereltet werden 
konnte. 

* Die in dem Bericht über den Manb 
überfall an der Nowo miejskaſtraße 14 enk 
haltene Bemerkung über die Handlungsweiſe des 
Dr. W. ift inſofern unrichlig, als der betreff ende 
Arzt überhaupt das Honorar nicht im Vo raus 
verlangt hat, erft nach Aulegung des Verbandes 
wurde die Honorarfrage berlhrk. 


g Bankataſtrophe mit Meunſch en, 
opfern. An der Nowo⸗Dombrowskaſtraße Nr. 19 
ſtürzte heute Mittag ein Teil des vierſtöckigen 
neuetbauten Haufe ein. Unter den Tell merb 
wurden vier Aebelter begraben. Sofort wurden 
Maßnahmen zur Reitung der Verungliickten 
unternommen. Unter den Tellmnern wurber 
Jakob siſiecki und Jan Staezyna 
mit ſehr ſchweren Berlezungen hervorgezogen. 
Unperzüglich wurde die Unfall⸗Rettungsſtalion 
alarmiert, Ein Arzt berſelben erteilte den Ber- 
un glückten die erſte Hilfe, worauf beibe in be 
denllichem Zuſtande nach dem Alexander = Ho 
ſpital gebracht wurden. Leichter verletzt wurder 
Szezepen Ezu prinski und Walentin 
Reneghel i. Auch diefen Beiden wurde ſofork 
örtliche Hilfe zu teil, worauf fie fiğ nach ihren 
Behaufungen begeben konnten. Eine Kommiſſion 
zur Feſlſtellung der Urſachen der Baukata⸗ 
flrophe ift bereits an der Stelle des Unfalls 
eingetroffen. 

Der Neubau gehört der Baufirmo Wende A 
ſelauſe. 

w. Verhaftung. In Riga wurde ein 
gewiſſer David Waldmann, 21 Jahre alt, vere 
haftet, ber einen in gg ierz ausgeſlellien Paßt 
vorwiez. Dem Verhafteten wird eine Reihe 
ſchwerer Verbrechen zur Loft gelegt. Geſtern 
wurde Waldmannn per Elappe nach vodz gebracht 
und heute unter ſtarler Bewachung nach dem 
Ogierzer Arreſtlokal überführt. Eine frenge. 
Uuterſachung ift im Wange. 


1.Beilnge zu Ar. 590 Ueue Lodzer 


Ahend⸗Ausaahe. 


Dannerslag, den (8.) U. Dezember 1911, 
nn 


Zeitung“. 


Abend-Angg abe. 


parlament. 
Meſchsdurto. 


(Kalegrayd hiter Veriði). 
P. Melersburg, 20. Dezember. 

Din Vorſitz auf ben geſchloſſenen Sitzungen 
führ! Bräftdent Mob f ian ko. 

Mut der Tagesordnung befindet ſich die bas 
raglobhenweiſe Leſung der Geſetzesvorlage Über 
die Abänderung des Militärpflicht⸗Geſetzes. 

Aba. Sſinbinſ ki bringt in Vorschlag, 
ben 5 1, der file Perſonen, die das 15. Lebens⸗ 
jahr erreicht haben, bis zu dem Zeitalter, wo fie 
ihrer Militärpflicht zu gentigen haben, den Aus⸗ 
nil aus der ruſſiſchen Unterkauenſchaft eine 
schränkt, zu ſtreichen. Redner ift der Anſicht, 
za man in bie Armee nur ſolche Perſonen elte 
hen fol, die ſich ſelbſt als ruſſiſche Unterka⸗ 
un bezeichnen und findet es für nicht Amer 
mabig, ſolche Perſonen, die nicht dem ruſſiſchen 
Unter tauenverbande angehören wollen, um der 
Milttärpflicht wegen zurückzuhalten. 

Reſerent Protopopo w ſpricht NA gegen 
bie Streichung des § 1 aus und hält fid ſodann 
fehr eingehenb bei den Amendementsanträgen des 
Abg. Gülſchtow auf, in dem die Losziehung ges 
forderl wird. 


9. 1 gelaugt ſodann zur Annahme mit | 


dem Üntendemenisantzage des Abg. Gutſchlow. 

Angenommen wird Hierauf auch der Vor 
ſchlag des Abg. Gutſchkow, § 10 des Geſetzes 
wieder in die Geſetzesvorlage aufzunehmen. 
§ 10 lautet: Der Eintrüt in den Militärdienſt 
erfolgt durch das Los, das nur einmal im Leben 
gezogen wird. Diejenigen Perſonen, die kraft 
des von ihnen gezogenen Loſes nicht zum akti⸗ 
ven Milliärdienſt herangezogen werden Dürfen, 
werden ber Laudwehr zugezählt. 

8.2, der lautet, daß zum Militärdienſt ale 
fährlich diejenigen Leute ausgehoben werden, 
hie bis zum 1. Januar des Jahres, in welchem 
pie Eiuberuſung erfolgt, das 21. Lebensjahr er⸗ 
zeichen, gelangt gleichfalls zur Annahme. 

Des weiteren gelangen zur Annahme 8 5, 
der feftfegt, daß die Einbernfung am 1. (14) 
Ollober zu beginnen hat und am 1. (14.) Ms 
vember beendet fein muß, wobei nur in Mut 
nohmefällen Abweichungen, u. 4. für den Beginn 
her Einberufung der 15. (28) September und 
ür den Schluß der 15. (28) November, gefaltet 
find, und § 6, der feſtſezt, das im Falle des 
Ausbruchs eines Kriegs auf Allerhöchſten Befehl 
bie Einberufung auch vor dem feſtgeſeyten Ter 
min ſtattfinden kaun. 

§ 7, der feſtſezt, daß zur Ergänzung der 
Schifſebeſatzungen die erforderliche Auzahl ber 
Nelruten aus dem ganzen ſteiche auszuheben 
ft, gelangt mit der Beſtiimmung zur Annahme, 
jaf es nur im Außerſten Falle geſtaltet ifi, zur 
Ergänzung ber Schiffsbeſaßungen Rekruten aus⸗ 
chlleßlich aus folden Oriſchaften heranzuziehen, 
die am Meere oder an ſchiſſbaren Flüſſen gele · 
gen find, 


Debatten ruft ſodaun 8 9 hervor, der fefte | 


letz, daß die Dienftzeit für die Handtruppen 
bel der Infanterie und Artillerie zu Fuß 3 Jahre 
und bei den übrigen Waffengattungen 4 Jahre 
beirägt. 

Abg. RKropotow unterſtützt den Kmer 
dementeantrag der Trudowiti um Mebisterumg 
der Dienſtzeſt für ſämiiche Wo ungen 
der Londarmee auf 2 Jahre und fü Hotte 
e 8 Jahre, jedoch unter der Orea, 
daß den Mannſchaſter der Flotte jdn das 
britle Dienstjahr eine befoudere Zahlung aus ⸗ 
eo lu 

B ub int ſucht nachzuweiſen, 
die Meduzterung der Dienſtzeit die 2 
der Soldaten nicht verringert, ſondern im Gegen⸗ 
tell erhöht, und weiſt hierbei auf die Armeen 
der weſteuropätſchen Staaten hin. 

Der General ſtabschef, erklärt, einige 
Mächte Hätten die Dienſtzeit verkürzt, jedoch nicht 
vishalb, weil die verkürzte Zeit zur Ausbildung 
genügt. Alle weſteuropaiſchen Mächte erkennen 
es an, baß die von ihnen worgefchriebene Dienfte 
zeit ungenügend ift und der Nilitärverwallung 
nel Schwlerigleiten bereitet. Redner ſagt zum 
Schluß, in Rußland könne dieſe Verkürzung me 
er den gegenwärtigen Umſtänden durchaus nicht 
eingeführt werden. 

Das Amendement der Arbeiterpartei wird 
zurücdkgemieſen. 

Art. 9 gelangt in der Kommiſſionsfaſſung 
zut Annahme, desgleichen Arz. 10, der für den 
Dienſt in der Flotte eine 20 fährige Dauer vor ⸗ 


ſchreibt, d. J. 5 Jahre im altiven Dienſt und 


5 Jahre in der Reſerve. 

Art 11 ſchreißt vor, daß bie Dienſtzeit 
derer, die bis zum 1. Januar ſowie bis zun 
15. Februar aus der Reſervezahl derer, einbern⸗ 
fen werden, die ſchon geloſt haben, am 1. Ja⸗ 
wor beginnt: die Perſonen jeboch, bie vom 


1. Januar ab bis nach dem 15. Februar einde | 


zulen werden, ihren Dieuſt am 15. Auguft des- 
ſelden Jahres beginnen. 
Art. 11 wud mit dem erien Amenbemenls⸗ 
antag Gulſchlows, der den Art. in einer 
wenig veränderten Form auslegt, angenommen. 

Lie Türen des Saales werden geöffnet. 

Es werden dierauf ohne Debaten 8 Be⸗ 
ſchlü fje der Einigungstommifſlon angenommen, 
gie deuen fich auch ein Prohelt Über die neuen 

reiten für die öſſeutlichen Sladtbauken bee 
findet. Omi wird ein Geſetzprpjekt über die 
Mejorm in den Mutelſchulen. 

Ogne Debatten werden wetiere 11 Geſetzes · 
projette augenommen, unter denen ſich auch ein 
foldes befindel, das der Stad tſelbſtverwallung 


das Recht einräumi, u öligenfalls Abgaben und 
die Beteiligung au der ſtädliſchen  Sanalifation 
von den Hansbeſizern zu verlangen, 

Das Projekt wird in der Kommi ſſionsredal⸗ 
tion angenommen. 

Nächſte Sigung: am Abend. 


Abendſitzung. 


Der Vorſit führt Fürn Wolkons Ti 
S werben zünächſt die inzwiſchen ein ge lau⸗ 
fene Angelegenheiten verleſeu. 

Das Hans beratet ſodann über die Gebiete 
und Fälle, in denen das klluftige Geſez der Urs 
beiterfrage gelten foll, 

Art. 1 wird in der Kommiſſtonsfaſſung au 
genommen, desgleichen die folgenden Arkikel, eine 
ſchließlich he 45. 

Nächſie Sitzung: Freitag den 22. Dezember. 


Meichsrat. 


(Teſeorapbiſcher Berichl.) 


P. Petersburg, 20. Dezember. 
Den Vorſitz führt Präsident Aki mo w. 
Der Vorsitzende verlieſt ein Aller ⸗ 
höchſtes Telegramm Seiner Majettt des Kalſers, 
das ihm in Beantwortung des vom Reichsrat 
anläßlich des Namenstages Seiner Majeftät des 
Kaiſers abgeſandlen allerunterlänigſten Güde 
wuuſchtelezramms zuging. 

Das Telegramm wurde von den Anweſenden 
ſtehends angehört und mit dounernden Gurras 
rufen aufgenommen. 

Nach längeren Debalten, an deuet fiğ die 
Reichs ralsmitglieder Cu kjan ow, Sinow⸗ 
jew Sin owjew 3, Stachowitſch, 
Manuchin, Schmemann und Füeſt 
Obolenſki ſowie der Gehilfe des Miniſters 
des Innern Charuſin beteiligen, wird die 
Geſetzesvorlage in Sachen der Eröffnung von 
Apothelen durch die Landſchafts⸗ und Stadlver⸗ 
waltungen mit einem Antrage der Kommiſſton, 
daß bie Apotheken weder verkauft noch verpachtet 
werden können“ angenommen. 

Auf Antrag des Reichsratsmiigliedes Ro by ⸗ 
Lins wird ſodann die Geſetzesvorlage be⸗ 
treffend die Zahl der Feſertage mit einer Majos 
rität von 59 gegen 58 Stimmen nochmals der 
Kommiſſſen überwieſen. 

Mächſte Sitzung am 27. b. M. 

Unter den Geſetzegvorlagen, die anf dieſer 
Sitzung auf die Tagesordnung geſtellt werden 
ſollen, befindet ſich and die Geſetzesvorlaze 
über die Art und Wetſe der Pellſung des Reichs ⸗ 
budgets. 


„Er meik 
unn nichts.“ 


Unter biefem Titel schreib der „Herold“: 

Gegenwärtig wird im Senat ein großer 
Prozeß verhandelt, der eine unſerer vielen Eiter ⸗ 
benlen, die Beamtenunxedlichkeit, zum Gegen⸗ 
ſtande hat, Den Nelgen dieſer ſchmachvollen 
Prozeſſe eröffnele das Kriegsminiſterium mlt 
den Unreblichtelten feiner Intendanten, daun 
folgten die anderen Reſſorts, dis ſchließlih auch 
bie Stunde für das Apanagendepartement geſchla · 

gen hafte. 
| Als Rußland feine zenkralaſiatiſchen Erobe⸗ 
rungen machte, fiel ihm unter anderem auch die 
Margen zu. Damals beſchloß Kaifer 
„Alexander III. dieſes Gut für fein Eigentum zu 
| erklären, weil er ganz beftimmte Abſichten damit 
verfolgte, 
| Er ließ dieſes Gut von Spezialiſtea unter · 
ſuchen, die unter anderem in ihrem Berichte 
fefiftellten, daß ſich aus der gewaltigen Sie 
ſchaft eine Jahreseinnahme von 5—5 Mill. Rol. 
ziehen laſſe. 

Diefer Umſtand war fitr Kalſer Alexander III. 
gewiſſermaßen ansſchlaggebend, um dieſes Gut 
als Kalſerlichen Beſiß zu erklären. Er hatte 
namlich, wie anus von informierter Seite mite 

geteilt wird, die Abſicht, die recht belrächtlichen 
Eingänge aus dieſem Beſitz zu einem Kriegsreſerve · 
fonds zu verwenden, etwa wie Deutſchland die 
franzöſſſche Krfegstontribution zu ähnlichen Zwecke u 
beftimmt halle. 

Vor nunmehr einem Vierteliahrhunderk wurde 
zur Ausführung dieſes Planes geſchritten. 
Das Gut wurde der Verwaltung des 
Apanagen „Departements unterſtellt. Beamte 
aud Techniker zogen dorthin; es wurden 
Bewäſſerungsarbellen vorgenommen, Flüſſe ab⸗ 
gedämmt und eine fruchtbare Berieſelung eine 
| gerichtet, 

Daun lam plötzlich die Nachricht, daß der 
Fluß die Dämme zerſtört und vergeerende Ueber ⸗ 
ſchwemmungen angerichtet hatte. Da man den 
ruſſiſchen Technikern nicht recht traute, wurden 
engliſche Spezialiſten hinzugezogen, die die 
Arbeiten »befichtigten. und ſie alle für verfehlt 
und ſalſch angelegt erklären. Wohl ſchon da- 
mals find dem euergiſchen Kaiſer Zweifel au 
der Nichtigkeit der Behauplung aber die großen 
Erträge aus dem Gut aafgeſtiegen. Jedenfalls 
ließ er leine koſtſpieltigen Bauten mehr aufführen 
und es wurde beſchloſſen, das Gut fo zu vere 
walten, wie es dalag. 

Die Eingeborenen erllärken allerdings, es 
wärs nichts weiter nötig, als eine Thons 
röhrenfabrik anzulegen, die das nötige billige 
Malerſal zu den notwendigen Berieſelungs 
Arbeiten liefert. Aber auch hierzu lounte 
man ſich nicht enlſchliezen: to blieb alles beim 
alten. 
Von 


irgendwelchen nennenswerken Einnah⸗ 
dem Gut ift mie die Dede 


men aus 
geweſen, bis ſchließlich die Revision des 


Grafen Padlen die erßßten Uugehörigfeiten 
15 Verwaltung des Kalſerlich en Gutes fefte 
ſtellle. 

Auch dier iit es das alte Lied. Die hohen 
Gagen der Verwalter waren ihnen zu gering, fie 
verpachteten viele Strecken des Gutes und liesen 
die Einnahmen in ihre Taſchen fließen. Das 
fegt Hente keinen Menſchen mehr in Erſtaunen, 
denn man wiede ſich wundern, wenn dem nichl 
fo wäre, 

Zu der Senalsverhandlung war auch der 
Chef des Apanagen⸗ Departements Fir Kot- 
ſchnbei geladen, um feine Ausſagen nber den 
Oßberverwalter Tolſtei zu machen, dem leider 
viele Ungehbrigkeiten zur Laſt gelegt werden. 

Fürft Kolſchubei faßte feine Aufgabe als 
Beuge jedenfalls ganz verkehrt auf. Es machte 
auf alle Anweſenden einen nlederſchmetternden 
Eindruck, als Farf Kolſchudel erklärte, er wie 
von gar nichts und halte Tolftot für einen 
Ehreumaun. 

Diele Kusſage wirkte ganz ühnlich wie 
die Erklärungen des Miniſters des Innern 
über die Urſachen des iewer Altentats in 
der Reichsduma. Er ſcheint Schule gemacht zu 
haben. 

Wenn die höheren Vorgeſetzten ungetreuer 
und unredlicher Beamter dieſe vor Gericht durch 
ihre Ausſagen zu ſchützen ſu hen, fo muß das 
die Klärung ſtark beeinträchtigen und das Uetell 
des Gerichtes beeinfluſſen. Es ift ja uicht anse 
geſchloſſen, daß Fürſt Kotſchubei wirklich nichts 
weiß und Zofftot für einen Ehrenmaun hält, 
doch wirkt ein ſolches Geſtändnis deprimierend, 
wenn in ihm auch ein drohendes Zeichen ver⸗ 
alteter, längſt verurteilter Nuffaſſung liegt. 

Unter ſolchen Umſtänden tragen die Beauten 
der Regierung trog aller Seuatorenreviſtonen nicht 
zur Aufklärung, fondern zur Verdunkelung feder 
Angelegenheit bei. v. S. 


Inläudiſche Nachrichten. 


St. Petersburg 

— Vonder Wehrpflichs vorlage. 

Je nüher der artilelweiſen Leſung, deſto inte 
fiver gestalten fid die Vorbereitungen der Rave 
teien und ſogar einzelner Gruppen. Von feiten 
dieſer, forte auch einzelner Abgeordneten werden, 
nach der „Beib, Big”, immer nene Anträge eine 
gebracht. Es erſcheint daßer fraglich, ob die 


Landesverkeidigungs⸗Kommiſſton in ihrer Diend« 
tagsſitzung alle bereits eingebrachten und noch 
zu erwartenden Auträze erledigen wird. Zwar 
verlanlet aus okiobriſtiſchen Kreiſen. daß die 
Kommiſſlon alle Maßnahmen ergreifen werd e, 
um die Angelegenheit am 6. Dezember zu vere 
abſchieden, damit das Plenum am Milt vo 
7 die arkikelwelſe Leſung der Vorlage eintreten 

une. 

Nachdem die Landes verleldigungs⸗ No mmiſſton 
am 4. Dezember eine längere Sitzung adge⸗ 
halten, in der Vertreter der intereſſierten Reſſort 8 
und viele nicht zur Rommiſſion gehörige Nige 
ordneten zu Wort kamen, kann im algemein en 
vom Stunde der Angelegenheit folgendes Bild 
entworfen werden. 

Die Frage der Ausloſung wird im Plenum, 
was als feftitehend zu betrachten tft, in eine r 
für weite Dumalrelſe erwäuſchten Welle gelöft 
werden, da von der zustehenden Selte feite. Cine 
wände gegen das Lofen nun erhoben werden. 
Unter anderem wird auf die Nolwendigkelt hiu 
gewiefen, wenigſtens vorläufig den Ausloſungs⸗ 
modus beizubehalten, da dieſer vom Standpunkt 
der bäuerlichen Bevölkerung z. B. eine Gewähr 
für die Nichtigkeit der Ausgebung biete. Auf 
dem flachen Sande werde das Los als ein „Gottes⸗ 
gericht angeſchen, an dem bei dem gegen wär⸗ 
nigen Niveau der Volksbildung nicht ge 
werden fole, 

Mit ziemlicher Slcherhelt kann an h dar auf 
hiugewleſen werden, daß im Einklang mit dem 
Regierungs- und dem Kommiſſionsprolett etue 
gweimelige Aushedunz der Rekruten vorgenommen 
werden fol, da die Maforliät und dle zuſte⸗ 
genden Stellen fH file dieſen Modus ansge- 
ſprochen haben. Nach dleſen fol lm Herdſt die 
Aushedung erfolgen und ‚ein beſtimatter Tell 
der Rekruten bedingungsweiſe bis zum Frühling 
nicht eingereiht werden. Erweiſt fiğ daun ein 
Uuterſchuß, fo hat der zurückgebliebene Tell 
der Rekruten den Dienſt im Frühling angue 
treten. Bei einem Ueberſchuß wied ein Teil 
der im Herbſt eingereihten Rekruten nach Haufe 
eutlaſſen. 

Gegen dieſe Maßuahme werden Gründe 
wirtſchaftlichen Charakters augeſührt. So wle d 
u. d. darauf hingewieſen, daß die Rekruten, dis 
bis zum Frühling einen eventuellen Aufſchub 
erhalten würden, in dieſer Zeit zu einer pro ⸗ 
dukliven Titigteit wohl nicht taugbar fein- werden. 
Man dürfe dabei die Taiſache nicht ignorieren, 
daß gegenwärtig, einer alten Sitte folgend, im 
Herbst ein ganzer Monat während der Eiube⸗ 
rufauugszelt verloxen gehe. Es wurde und wird 
der Vorſchlag gemacht, dem deutſchen Modus zu 
folgen und guert die Beſichtigung (etwa im 
Selhling oder im Herbst, unabhäugig von der 
Einberufung auszuführen und dann das Ausloſen 
und die Aufnahme varzunehmen. 

— Der frühere Odeſſaer Stadt- 
hauptmanu, General J. Tolma. 
ti chem, antwortet in einer Beitfcheift an die 
„No vole Wremja” der „iüdiſchen kadettiſchen 
Preſſe“ und feinen „Verleumdern“, daß weder 
er noch feine Fran irgendwo ein Haus gekauft 
haben; ein Haus zu kaufen, habe er gar nicht 
das Geld; er habe niemals geſtattet, den während 
des Aufruhrs von 1905 getöteten Juden ein 
Denkmal zu ſteſlen, ſondern nur ein Gitter un 


das Grab anzubringen, mit den eingraplerlen 
Namen der Beerdigten; über ſeine Demiſſton 
babe er mit niemandem geſpro hen; un ahr 
feien auch die Erinnerungen der Karrefpo Denten 
an frühere Unterredun en mit mir: hätten fe 
ſolche gehabt, fo hätten fie nicht verfehlt, il ber 
bieſelben ſchon früher zu berichten. 

— Rangleigehetmniffe In elner 
Sitzung der Bndgeilommiſſton wnrde in gegebener 
Veraulaſſung dem Direktor des Statiftiichen Mos 
miiteeß bie Frage vorgelegt, wie es mil der Ver⸗ 
anſtaltung eiuer zweiten allruſſiſchen Volts. 
Ahlung ſtehe. Die Antwort war, daß dieſe 
Frage gegenwärtig in Arbeit fei und daß das 
Programm der Volkszühlung bereits vordemerkt 
fet. Nähere Angaben über das Programm aber 
erklärte ber Befragte verwelgern zu mlſſen, da 
es ſich um Reſſortgeheimulſſe handele. 

Niga, Vom Eltzſchen Prival⸗ 
gymnaſ kum. Den Rigaer Blättern geht 
folgende Zuſchelft vom Dfreklor des v. Eltzſchen 
Prſvatgynnaſiums N. von Tideboehl zu: „Das 
von mir am 12. Juli 1910 von Herrn v. Elg 
übernommene Privatgymuaſtum, in welchem fett 
dem Auguſt dieſes Jahres die ruſſiſche Unter⸗ 
richtsſprache eingeführt worden ift, hat laut mie 
niſterieller Verfügung vom 26. November 1911 
das Recht des Abiturſums an der Anſtalt in 
Gegenwart von Deputierten des Lehrbezirks er, 
Halten und ift in „Privatgymnaſium v. Tide 
boehl“ umbenannt worden. 


Der enffid-verfihe genf. 


wird vorausſichtlich wleder ſchrfere Formen ane 
nietmen und zu einem Einmarſch der Ruſſen in 
Teheran führen, da es dem perſiſchen Bırlas 
ment gelungen iſt, das zu Konzeſſtonen an Mie 
land bereite Miniſterium zum Rücktritt zu ver⸗ 
anlaſſen. 
Teherau, 20. Dezember. 

In der geſtrigen außerordentlichen Par la 
mentsſizung, die eeft heute nach Mitternacht 
endigte, verlangten die Minifter befondere Wolle 
machten, allein oder gemeinſam mit elner Par⸗ 
lamentskommiſſion die Angelegenheit des ruſſt⸗ 
ſchen Ultimatums zu erledigen, Die Auträge 
wurden vom Parlament nicht angenommen, wo⸗ 
rauf das Kabinett Samſam demiſſionierte. Es 
ſoll nun ein Überwiegend demokratiſches Kabinett 
unter Moſtouſtel Memalek gebildet werden. Dies 
fes wird das ruſſiſche Ultimatum endgültig ate 
lehnen und den Rufen das Weilers üben 
laſſen. Hier rechuet man damit, daß die Ruſſen 
in den nͤͤchſten Tagen von Kas win gegen Ter 
heran aufbrechen. 

— 


Die Kündigung 
des amerikaniſch⸗ ruſſiſchen 
Handels = Vertrags. 


New. Hork, 20. Dezember, 

Dein mit den eluſchläglgen Verhällniſſen 
durchaus vertrauter Washingtoner Gewährsmann 
faßt die durch die Kündigung des amerikanisch ⸗ 
unſſiſchen Handelsvertrages eniſtandene Situation 
in folgendem zufammen: Aus Petersburg Heute 
bier eingelaufene Nachrichten laſſen erkennen, daß 
Rußland fiğ vollkommen darüber klar tt, daß 
die Vereinigten Staaten bel einem elwalgent 
Konflikt weit mehr zu verlieren haben als Muße 
land. Zuzüglich der via London erfolgenden 
Baumwollkäufe exportieren die Beceinigten 
Staalen für 35 Millionen nach Rußland und 
importieren für 14 Millionen aus Rußland 
Abgeſehen hiervon find gerade in den letzter 
Maaten welt vorgeſchritlene Verhandlungen mit 
tagen amerilauiſchen Finanz- Gruppen wegen 
einer ſtarken Beteiligung amerkkautſchen Kapllals 
in der ruſſiſchen Induſtele geführt worden, 
wobei bis zum Uusbruch der gegenwärtige Diffe⸗ 
ren die Teudenz auf feiten der ruſſiſchen Regte 
rung herrschte, die Amerllaner ſtark zu begün⸗ 
ſtigen. Die weſentliche Schwlerigkelt für nene 
Vertragsverhandlungen, die auf der Baſis det 
Metſtbegünſtigung erfolgen folen, liegt darin, 
daß die Vereinigten Staaten ſelbſt ſich vielfach 
gegen gewiſſe Ein wanderergruppen ablehnend ver⸗ 
halten. So Hätten bei gewiſſengafter Auslegung 
des seitherigen alten Vertrages die in Ruland 
lebenden Mongolen hler zugelaſſen werden 
milſſen, was jedoh niemals der Fall war. Bore 
läufig herrſcht völlige Uugewlßhelt darüber, in 
welcher Weiſe das Recht der Zalaſſung von 
Amerikanern ohne Unterſchled der Farbe und 
Religion nach Rußland textlich feſtgeſtellt werden 
kann, ohne daß Japan oder China auf Geund 
der Melſtbeglnſtigung die gleiche Forderung an 
dis Vereinigten Staaten ſtelleu kdunen. Der 
Abſchluß eines reinen Haadelsvertrages ohne 
Berückſichtigung des Iudeupropleus würde den 
gegenwärtigen Streitfall unerlebdigt laſſen, was 
die republikaniſche und die demokrakiſche Partei 
weten des bei den kommenden Wahlen in 
Betracht kommenden jldiſchen Votams nicht 
zutoffen wollen. Die Demokröten Gerra hien üben 
dies das entſcheidende Eingreifen Tafts als Herd 
ſuch, den möglichen Erfolg dem demokraliſchen 
Repräſentautenhaus zu entziehen und auf das 
Konto des Präſtoeuten und des republikaniſcher 
Seuates zu ſchreiben. 

Wien, 21. Dezeuber. (P. TA.) 

Die Zeitung „Neues Wiener Togeplalte 
erhält aus Neu-Mort die Nachelcht, dee Sens 
toren hätten aus allen Teilen der Sumen Peoteſts 
der auterikaniſchen, iſchechiſchen und flaboniſchen 
Organtſatiouen gegen die Kändigung des 


Handelsverirages mit Rußlaub erhalten. 


| 
| 


Seeg. den (dy Al. . 2 99 411. ditue Voyer Dee Ver. 590. 
Waſhington, 21, Dezember. (P. T-A) bolt unter andanleendem em, daß er die gegen dazu veranlaßt Gaben To, pleiet Gebiet fit eine head iſt Tehe groß, und fals es niht bald in 
Das Parfament hat die Reſolntion des | hie Nalſon begandenen Attentale tief. beklagt. zuverleißen, um darauf mit einem ungeheuren | einer Verſtänbigun komt, wird dles ſehr ert 
Senaſes, die das Vorgehen Taftis anläßlich der Hlerouf wird die Sitzung niler großer Erregung Koſtenaufwaude einen Krienshafen en ſchaffen.] Folgen haben. Die forderungen der Webeiter 
Aufhebnng des enſſiſch⸗amerilaniſchen Handels- geſchloſſen. Ee.s erſcheint dies um fo muverſtändlicher, als ind von mehreren Firmen bewilligt worden. Der 
derlrages behauptet, angenommen. Das Marokkoabfommeu vor der belgiſchen eine, Bucht erſt imeä das Hinterland au Wert Vertreter der Amalgamated Union of Labone 


a a Kammer. gewinnt. Das Hinterland von Solum tft le- | hat die Arbeiter angewieſen, in allen dleſen 
Siſtmiſche Marokkodehatte 


Brüffel, 20. Deyember, diglich Sandwüſte, duech die eine Bahn zu legen, Fällen ſofort zur Arbeit zurlickzukehren. 
4. * 
in der ftanzöſiſchen Kammer. 


2 7 2 m fie mit Aegypten in Verbindung zu bringen, 
In ber Sitzung der Kammer anite der Une | MN fie 955 Kost h 
R N verkrüpft jet f 
geordnete Frank (liberal) die Marokkofraae an een n ee een “paniens Autmort, 
London, 20. Dezember. (Spez) 
Paris, 20. Dezember. 
Wider erwarten fand in der Rammer noch 


und verlangte, die Menterumg möge dem Barla Wenn man dies alles berlickſichtigt, müſſe mau, 
Der Staats miniſter Garcia Prieto über 
acht die Abſtimmung Über den deulſch.franzbͤ⸗ 


ment alle Dofumente unterbreiten, die auf die entgagen der in London zum Ausdruck gebrachten 
Er Hohe Hinftchtfich. des belnlchen Kongo keine NON. ehe bon übeellen Geſichlepnutten aus | reidhe geſtern Nachmiiſag — wle der „Daily 
Miden Verlrag ſtatt. Die Aufmerkſamkeft der 
| 


bentich-frangöfiichen Werdandlungen Bezug Hälten, Nie gu ene 

Bedenkeu. Der Miniſter des Aeußern Davivtort N 7 75 m 15 URS Telegraph“ aus Madrid meldet — dem fran⸗ 
Rammer wurde bis 7 Uhr abends durch elne an ul ee ee 115 karl flamieruug ber Annexion der Corenaifa die Ila. zöſiſchen Bolſchafter Geoffray die ſpaniſche Arte 
Rebe von Jauss in Anspruch genommen, die eren Lüder ihre Akire gg ballen liener lelteswegs als deten unbeſchrön fie Herten wort auf bie letzte franzöſiſche Note, Die Zue 
tine fatte Erregung hervorrief und zu flürmt⸗ Kleilket 16 belreffend den bel ken Kon N fat belrachle, und fo konne dieſer Elummefh dahet | rädhaltnung der offiziellen Kreiſe ift immer noch 
Ken. miele e h den Jer Bealee ut: er Belgien Benin nc vorher eignet MED an wochen aon gegen der Füs. fege grof, Aber ber Rormelpondent wel wer 
en mötgeleiit, ſewohl oon der Reoiernaa wie worden; er Hiberte auch nichts an Ber inkerna | Len aufgefaßt werden. figen können, daß man fiğ gegenwärtig it 
t er Lage Belglens. Das Vorkaufsrecht auf | Italieniſcher 92 gegen bie Abtretung I Phaſe 15 Aae cel 
Sine hielten Satauf, die Behauptung Jause big endgeil Baron ke AEri Die Naeiht Yon e ae Sata | nde Canalejas Yatie dle Führer der veva 
M Eene, daß Oeſterreich feine Zuſtimmung.] Das Hätten die Vplemaſiſchen Merteeter Beuti- durch Anyptifche Truppen bat nach eines Depesche Ihtebenen politlſchen Geuppen befragt, um ihre 
B Aer a 8 ua lands und Frankrelchs ausdrücklich beitätiat, aus Rom von geſtern abend in gang alten | Anſſchlen kennen zu lernen, bevor die Antwort 
uf bie ausdrückliche Vaſtherung bes bieten Belgiſche Heeres fragen. große Yufrenung A In parlamen: auf die franiöſiſche Mote rebiglert wurde. Er 
Hiertegen Bolſchaflers berufen. Bom Nge Glelchwie vor langem die Depnliertenkammer, H 110 ri i 7775 a a 1 50 Hat gleichzeitig die Meinung bes Oberſten Sils 
ordneten Deochanel wurde Jaures unterbrochen, | hal ſich jet auch der belgiſche Senat mit der tei doien Ý 1 0 A h ey Gl Fih veſtre, der unlängſt aus elkſar in Madrid ane 

als diefer auf bie Anfänge der Entente cordiale | Frage beſchältigt, oh bie militsriſche Berellſchat ane ai fi b. Di il 
8 ü r eine Proleſtnale nach London zu ſenden. Der gekommen ift, erbeten. Die Rede des Miniſter ⸗ 
au Inn ar Deschauel nahm für ſich das | des Lauben für alle in Betracht kommenden Fülle präfibenlen Goillaux hat einen ausgezeichnelen 
Verdienſt in Anſpruch, als eiuer ber erſten dem Eindruck in Madrib hervorgerufen. 
Berlin, 21. Dezember. (Set) 


als genügend engufehen fel. italteniſche Bolſchafter in London, Mataais Im. 
s $ li, fol bereits bei dem engliſchen Rabineit 
Eindetnehmen mit Englaud vorgearbeſtet Brüſſel, 20. Dezember, ven g 
Haben, Jrures floh mit bem Misena feag | In Ermal miede eine Intervellakten der Lüſprechende Sceitte unteenommen gaben. 
Ueberzengung, daß die Entento cordiale brins Liberalen Über die Frage der Landesverleidlgung Die beugen Mittagbläster melden aus Mas 
gend einer Ergänzung bedürſe, nämlich der verhandelt. Die Interpellatſan wurde begründet Seid, daß die ſpaniſche Rerisrang dein frans 
Herſtellung freundlicherer Beziehungen - zu ven dem Senator Hanvey, dee erklärte, daß in zöfiſchen Botſbafter Geoffroy witellte, det 
Deulſchlaud. Fol Sommer der Effetinbeftand 12 belgiſchen zes a me ihe ſranzöſiſche Marokko - 
i] f eres von 180,000 Mann nicht habe erreicht vorſchläge abgelehnt babe. 
una 8 1 7 3 5 1 werden können, und daß die Maaßbefeſtigungen 
n | ML im Stande gewefen fein, Jm Fale sines Nüſtungen 
D eh Sodann ergriff Jaures miér großer deniſch-franzöſiſchen Konfliktes ſei Belgien sends 2 
rfmerttamteit dos Wort, Gr krillſterie die Mat, ſich für die eine oder die andere der beiden der Türkei B 
efiefne Rede Caillauy und meinte, der groge Nationen zu erklären. Wenn man abſolutes * 
Seler ber marolfanſſchen Moritit Franireichs fet Vertrauen zu den Verträgen Hütte, dann fel es London, 20. Dezember. (Spez.) 
der geweſen, Deuschland ousſchollen zu wollen, dicht notwendig, für die Erhaltung eines Oeetes Lebhafte Rriegsvorbereitungen werden — wie 
Deuiſchland mit feiner ungeheuren Entwicklung SO Millionen grant pro Jahr auszugeben. die „Times“ aus Sofia melden — gegenwärtig 
und feiner Beppikernngszunahme fet gendtigt, | Rriegsminiftee General Hellebaut antwortete, ir in der Türkel in den europüiſchen Wilaſets, 
immer nene Wbfapgebtete zu fachen. Das tra ben er Ah auf die Erklärung bezog, die er vor namentlich in den albaneſiſchen Diſtritten und 
gische Geſchic Deniſchlands fel, daß es immer- | eugen Wochen in der Nammet abgegeben hat. 1 N 
u fpat gefommen fel, als der Seehandel und in der Umgebung der Montenegrintjchen Grenze 
1 s betrieben. Mutformen find au alle Reſerviſten 
der Divifion von Saloulki verleilt worden, die 
Auftrag erhielten, fiğ bereit zu halten, um 
ſofort auf jeden Befehl ſich nach den Kaſernen 
zu begeben. Die Garniſon von Skulari it um 
fünftauſend Mann verſtäekt worden. Die Lage 


Er ſagie, man befinde ſich in einem Uebergangs · 
et Rolonlalerwerb der Wortugleſen, Spanſer | Madinm, er fet ein Anhänger der Erhöhung 
und Frenzoſen aufslühte. Seit 40 Jahren gabe 
drohten fie die Be wohner des kleinen Ortes mit in Mazedonien verſchärſt ſich von Tag zu Tag, 
ihren zerbrochenen Säbeln. Abends kamen die und die klürkiſchen Behörden erwarten, daß 


des Effel flvbeſtandes, wenn biefe ohne eine Bet 
efin Europa keinen Krieg gegeben, und da kürzung der Dienſtteit hätte erreicht werden 
mife er fügen, daß die beuiſche Diplomatie 
Meuterer nach der Stadt zurück, wo fe einen] ſchwere Unruhen in kürzeſter Zeit ausbrechen. 
Matrofen Barbot ſeſtnahmen und ihn zu zwin⸗ Die „Times“ bringen heute eine Meldung 


as 200 a? un Unhänger der allge 

meinen ſehrpflicht. er vorer ne ee 

Wapi Mima Mi: een nichts anderes tun, als ſich auf Bas mite 

Keiner der großen Lenler Dentſchlands, von 1909 ftühen, deffen Wirkung abgewartet 

weder Bibmart! nuch die brei großen Ralſer, werden müſſe. Im Sommer Hätte man alles 

Hätten gefliſſenllich Selen gewollt. (Sauter Wi ⸗ 
gen fuchten, fie in feinem Boole nach Chapus aus Sofia, bie niedriger gehängt zu werden vers 
zu fahren. Der Bales des Matroſen, der fei | dient, Der Korreſpondent der „Times“ will 
nen Sohn in Gefahr ſah, eilte mit einem Ge. aus glaubwürdiger Quelle erfahren haben, daß 
wehr Herei, worauf die Uebelläter die Flucht in der Nacht vom 11. zum 12. Dezember ein 
ergriffen. Acht von ihnen sprangen in ein Boot. Spezialzug, ber Kriegs meler kal transportierte und 


Erforderliche getan, um eventuell die Laudes⸗ 
derſpruch.) Jaurés fuhr fort: Durch die len grenzen zu ſchützen. Die Debatte wird morgen 
Jahre 1904 und 1905 unterzeichneten Marotto. 
Gendarmerie verhaftete fie bei ihrer Ankunft in] aus Deutſchland kam, an der tirti ſerbiſch en 
Chapus. Die Bewohner von St. Trojan bee Grenzſtation Sibeſtſche angekommen il, wo er 


ſortgeſeßt werben, 
verträgt hat die ſranzöſiſche Diplomatie. die 
deutſche Empfindlichkeit verleßt, und buch bie Die Okkupation von Solum 
waffneten fiğ mit Gewehren, Mifigabein und von einem Högern Difster, der eigens aus Mestüb 
Stöcken und lieferten den andern elne regelrechte] in Sibeſiſche angelommer war, in Empfang gis 


Naliflzierung des Abkommens von 4. November 
und die Mächte. 
Schlacht. Alle Meuleres konnten feſtgenommen nommen wurde. Man beobachtet das grbßke 


Meuterei franzüſi⸗ 
ther Strntloldnten. 


Bordeaux, 20. Dezember. (Spez.) 

Strafſoldaten von der Strafto louie auf der 
Juſel Dieron flüchteten geſtern. Sie begaben 
ſich nach dem Badeorle Saint Trojan, wo fie 
Schrecken unter der Bevölkerung hervorriefen. 
Sie drangen in mehrere Reſtaurants ein, ſchlu⸗ 
geu alles kurz und fein und bemächtigten fiğ 
der Adfinihflaſchen. Ein Unteroffizier und der 
Bülegermeiſter der Gemeinde begaben fiğ in 
eines dieſer Neſtau ranis, in dem ſſch die Sol ⸗ 
daten gerade befanden. Kaum halten ſie dle 
Tür geöffnet, als fie von einem Hagel von 
Flaſchen überschüttet! wurden. Die Soldaten 
drangen daun in eine Villa ein, in Der fie 
alles zerſchlugen und wie die Wilden hauſten. Nade 
dem fie ſo ihre Wut ausgelaſſen hallen, be 


Deuiſchland zu entſchüdigen. (Jarm) Frank- 
reſch müſſe ſich die Huſttmmang der Mächte gu 
dem Abkommen don 4. November teuer erkaufen, 
Stollen fet mit Tripolis abgefunden worden. 
55 wolle nns feine Zustimmung 
geben, falls es in Frankreich eine Ankeſhe auf 
nehmen könne. Miniſter bez Aeußern de Sels 

und Minkfterpräfitent Coillaux erklärten 
biele Süße kategoriſch als unrichtſg. Saurès 


Dieſes Jahres erkennt fie dir Notwendigkeit an, 
Paris, 20. Dezember. 


Die im Einverſtänduſs mit der Türkei ere 
folgte Beſetzung von Solin in der Cyrenalla 
durch engliſch-zgyptiſche Truppen beſchüftigt Hier 
die Diplomatie ſowie bie Prelo fehe angele⸗ 
gentlich. Allgemein betrachtet man bas Vorgehen 
Englands als deutlichen Hinweis auf deſſen 
Abſicht, in kurzer Zelt auch von der überaus 


fube fort, in den Augen der Sozialiſten fotte | wichtigen Bucht von Solum Beliy zu ergreifen. werden. Stillſchweigen über dieſen Tiansport, und der 
bie frangbfifäsengtiiche Entente Das Vorſplel zu Die Züetet, die diefen Anſpeuch fager bekdmpfte, Bug, dem eine allein fahrende Lo ko motlve vorau⸗ 
einer frauzöfiſch.deulſchen Entenle Fein. Wenn ſchein t jetzt willens, ihn gelten zu lasen. Die Streikkrawalle fuhr, ging fofort in der Richtung nach Saloulkt 
man ber Entente cordiale eine Spitze gegen Bucht von Solum, einmal in äzwptiſchem oder, t und Konftantinopel weiter. Die Duuchfahrk die ⸗ 


zei land geben wolle, müſſe er eniſchieden] was das elbe it, engliſchem Beliy, webe den 
veotefttesen wis auch gegen die geſührliche Nott | benachbarten Süftenont Tobruk, auf beſſen Aue 
dit der Geheimverkräge, und er werde einen An⸗ 

trag eindringen, um in Zukunft derartige Broe 
träge unmöglich zu machen. Er mife auch bar 
egen Ginjpeng erheben, daß Treu und Glauben 
Fa der internationalen Polliik immer meje 
Ichwinden. Oeſterreſch. Ungarn habe mit der 
Annexion ben Berliner Berſrag verlegt, Walten 
habe fiğ mitten im Frleben, ohne ben Schalten 
einen Verwandes, auf Trſpolis geftürgt. (Silo 
milder Beifall auf der dußerſten Linken. Viele 
Deputierte blicken nach der Diplomatenfoge, wo 
der beſlerreichiſche und der italieniſcher Bot 
le fiten.) Frankreich k mi dieſem Zuſtand 
mit Schuld, denn 1900 Habe es fih mit Jlalien 
Harüber verſtändigt, daß Frankreich Marokko und 
Halten Tripolis nehmen bire, (Großer Lärm.) 
Jo, ich beilage, daß Frankreich feinen Antell an 
der Merle — beſchworener Gerträge hal, 
(Großer Odem.) Jaures wird vom Rammerpräſi⸗ 
denten Briſſon zur Ordnung gerufen. Er fährt 
dort: Diele patriotiſche Entrüftung hal immer 
diejenige Parlei ausgezeichnet, welche das Vater⸗ 
land ins Verderben geſtürzt hat. Furchtbarer 
Tumult.) Die Rabikalen machen Miene, den 
Saal zu verlaſten, Lehren aber auf eln Zeichen 
Satang auf ihre Plätze zurück. Jaurss wieder ⸗ 


in Sichuttland. fes Zuges wurde den verſchiedenen Bahuhöſen 


£ Eiſenbahnlinſe gemel⸗ 
In dem fehottifchen Hafen Dundee haben an der Lunge der ganzen 

geſtern ſtrelkende Arbelter fo ſchwere Ausfchreie det. Ein anderer Zug, der ebenfals Munition 

lungen begangen, daß die Stadtbehörden milte beſörderle, ſoll am 15. Dezember in Sibefiſche 


täeifche Hilfe erbitten mußten, ein. Der Korreſpondent konnte 
London, 20. Dezember. Aus Dundee wird were UAF erhalten ” dieſer Big 

gemeldet, daß dort fo ernſte Krawalle infolge |! nelle will 

des Streits der Fuhrleute und Dockarbeler auge angekemmen ist. Aug derſelben Quelle will der 

brachen, daß der Lord, Provoſt und der Mayiftent | Korreſpondent erfajt haben, daß der lürklſche 

die Behörden um Inſendung von 300 Mann Wotſchaſter in Merlin dem deulſchen Kaifer den 


ee, Ae Be een da des Ae Dant feinen Meglerung für dleſen Bewels von 
wegen, ſchirrten die Pferde ans und warfen pag | Freundschaft übermitteit Habe, ben Deulſchland 
Modarrew-Bet, der in Berlin lebende Fahrer Gefährt famt Ladung in ein Dod, Die Poftgei in einem ſo trlülſchen Augenblick durch Eutſendung 
der ügupiſchen Natloualparkel, ausgeſprochen.] machle mehrere Angriffe mit gezogenen Släben von Kriegsmuniſon an die Pforte gegeben habe. 
Dr, Moharrem. Bel ee ù 1 ae 5 er eg zwel rd und ein Die innere Lage. 

Sache für England irgendwelchen real en nd fo ſchwer verlegt wurden, daß man ſte ins M ` j 
Beg , G. fyt bufe fegt bareu, Dag Seen len aue. Die Kia nahen u; 8 
zur Beherrſchung des dortigen Meeresgebleis und | tun Lauſe des Tages noch an Erbitterung zu, 3 1 je 9 fi 

als Flottenftlzpunkt Mlegandeien mehr als ges | und die Reihen der Streiter werden durch bedeutſame Sizung abgehalten, über derer 
nige, Abee don Alexandrien abgeſehen, wäre Fabrikarbeiter verftäckt, die duech Kohleumaugef Ergebuls mod nichts genaues belannt iſt. May 
ja unter Kitcheners Regime erſt vor wenigen] zum Fetern gezwungen find. Aus Glasgow und weiß nur ſoviel, daß Said und Halil das 
Monaten Marſamadriſch beſezt und dem enge | Edtuburg trajen Polizetverſtärkungen ein, Ergebnis ihrer Zuſammentunft. mit dem Grofe 
liſchen Armeebereich nulerſtellt worden, ein Punkt, New Gaitie, 20. Dezember, Die Anhäu⸗ D dem Kriegsminiſter der Kouſere 
der Solum fo nage liegt wie etwa Charloiten. fung ven Gütern auf den Duais und den were | Te und „ A N 
burg bet Berlin. Es wäre daher ganz nere ſchtedeuen Gütervahnhöfen infolge det Ausſtau⸗ aitteilten, über deren Fulſchlüſſe noch nichts 
findi, was die kaufmännisch klugen Weiten | des der Fuhrleute in New Gaftle und Gates. erlaulet. 


kunft Malien erheblichen Wert legt, in feiner 
Bedentang (ehe ftar? ſchmülern. Diefe Erkenntnis 
beginn, wie der Temps ausführt, heult in Ita⸗ 
lien zu dämmern. Wenn es fih alfo betätigen 
folte, daß Italien ſeinerzeit durch einen Geheim 
vertrag mit England Solum preisgegeben hätte, 

könnte dier zu inneren Schwierigkeiten in 
tollen führen und auch auf bas Verhältnis 
Faltens zur Entente cordiale von Einfluß fein, 
Die ottomaniſche Diplomatie aber hölle dann 
wieder einen tret Triumphs gefeiert. 

Ueber die Befetzung von Solum hat ſich Dr, 


... gs — ——. —. — ̃——' 


Geſucht per fofort für umfere Appretur ein Ben enem Peſchtaer-Ngenler-Geſchaft in Mostan wird ein junger Gesuch für Lobnappretnr ilichliger 1065: 


Scheermeister, Beamter | Erpedient, 


der Sie Kunbſcheſt tennt and gleſchen Poher ſchon bekleldet hat. Seloſtge⸗ 
met perſetter Menninis der olgißcen, enfüiden und deutſchen Sprache gls ſchrlebens Oferta untie „Expeblent“ an die Erpebition dieſes Blattes erbeten. 


0 En i „| Mntteipondent enb Sefin tt. trier BAD z Do 
ver pd Strigwares gute Erfahrung befitzt. 16700 | Sade Nate GEDE. werner ba n, . 10 Wegen vokal⸗Verklemerung find per sofort 10701 
äheres Petrikauer Straße 214. Diren unter D. N. an. le Erpebiiisu dieled Wralteß ese. m : f 
eee Senget Diele einen derſſchen Bachenfabrif dacht ber Fanlar | { mechaniſche Stühle 


I 
2 59" Blatibreite mit 16ſchäf iger Schaufelmaſchine biligi 
u nger ann zu verkaufen. Petrikauerſtraße Nr. 218. y 


2 8 m. Küche, 1 immer mit Küche, effa 
mit KBafjerietk 


für Spulerei geſucht. 


Soft. Oferim unter „. DR," im d 
NE Oha unter „F. N.“ im der Ggpebition dleſes ve 


fir Exdeditten eber Buha tung und Korrespondenz, welchrt der R 5 
Landessprachen mächtig fein muß. Mustügel Orwerzungen mit eigkibohtee, 0 nun b K. 1 Bu Bn lm m, 8780 
me. 10, Mäheren b. Wie den 14—8. E 


miles Wenſtema“ en die Exp. Mehr Behietg- vr 


2.Beilnge zu Nr. 590 Mene Lad 


Ahend⸗Arsgabe. 


Donnerstag, den (8.) U. Dezember 1911. 


zer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


Der Schutz 
des Wahlrechts. 


Von unſetem Berlines Rorreſpeudenten.) 


Berlin, 19. Dezember. 

Wie in ſebem Wahlkampf, fo werden 
auch diesmal — inshefonbere aus dem foge 
trennten Oſelbten — Raren und Beſchwerden 
ber Wablbeeinfluſ fungen mter 
Mifibrauch der Amtagemaft erheben, und wie 
Immer fo bilrfle euch diesmal wieder gegen dle 
mitiinfet zahlreicher Wahlen im Reichstage Ein- 
ſpruch erhoben werden. Wir wollen in foſgen⸗ 
em die geſetzlichen Beſtimmungen zuſa men. 
hellen, durch welche man in Deukeeend das 
Wahlrecht nach Möglichkeit zu ſchüge t 
Yaahltreiheit zu ſichern verſu bt hal. Dra 
un mungen finden fih in der den ſchen Ber 
ſaſſongs urkund⸗, im Wahlgeſetz für den Mens. 
tag, im Reglement zur Ausffihrung dieſes Be 
feges und endlich im Reichs rar geſetzbuch. 

Die Ver faſſung enthalt ſolche Schutz 
vorſchriften in den Artikeln 20 und 27. Sie 
Hexen beſtimmt: „Der Reichstag geht aus aflge« 
ineitten und direllen Wahlen in geheimer 
Rö ſtimmung hervor.“ Und Art. 27 be 
jati „Der Reichstag prüft die Legitimation 
ſeiuer Mitglieder und entſcheidet darflber.“ Der 
Meichstag ift hierbei in keiner Weiſe an be- 
fimmte Vorſchriſten außer an feine Geſchäfts 
ordnung gebunden, ſondern urteilt ganz nach 
iiem Ermeſſen. Die Wahlprüfungs⸗ 
dommiſſion hat im Laufe, ihrer Tätigkeit 
eine Reihe von frellich zum Teil ſehr allgemein 
gehaltenen Grundsätzen darfiber aufgestellt, in 
welchen Fällen eine Wahlbeeimnfluſſnug die Wahl 
ungiltig macht. So ift eine die Wahlfreiheit ves 
eintrüchtigende Beeinfluſſung in der Tätigkeit der 
staatlichen und kommunalen Beamten zu Gunſten 
eines beſtimmten Kandidaten dann geſehen mor 
beit, wenn diefe einen Umfang angenommen hal, 
daß die Wahl des Raubidaten dadurch als 
Wumſch der Regierung dargelan wird. Wie man 
fiet, eine äußerst allgemellie, ſchwer definierbare 
Faſſung. Eine unzuläſſige Wahlberinflaſſung 
wird ferner darin erblickt, wenn Landkäte oder 
Landratsamtsverwalter Wahlaufrufe unter Bet- 
fügung ihres Amtech walters unterzei hnen, wenn 
fle Geme nden oder Brivatperfonen für den Fall 
einer beflimmten Stimmabgabe Vorteile oder 
Nachteile in Ansſicht ſtellen, und wenn aus 
ihren. Büros Flngblätter oder Stimmzettel derart 
zur Verſendung gelangen, daß die Herkunkt ber 
ſelben zu erkennen dit u. f. w. Gerade in den 
Testen Jahren ift aber ledhaft darüber Rage er 
toben worden, daß bei den Wahlpelfun zen mehe 
ſach nicht mehr nah den von der Nommlſſiog 
fefinelenten. Grundſätzen, ſondern nah perteipolſ⸗ 
liſchen Ecwägungen entſchieden worden fei, und 
ein weiterer, allgemach unerträ ſlich gewordener 
Uedelſtaud AR die Ber ſchleppung der 
Wahl prüfungen, die es mit fih ger 
draht hat, daß in der letzten Oegislaturperiode 
des Reichstags einige Maudulsprüfungen fetzt, 
zach jetter Nuflöſung, noch nicht erledigt find ! 
Aus den beiden erwähnten Gründen ift deshalb 
ſchon mehriach die Forderung erhoben worden, 
bie Wahlprülfungen nach dem Mi ter der elſaß⸗ 
lolhnngiſchen Verfaſſung einem un abhän⸗ 

igen Gerichtshof zu übertragen, wie 
das übrigens auch in vielen anderen Landern, 
io. im Lande des Parlamentarismus, in Guge 
lond, der Fall ift, 

Der Schug des Wahlrechts wird ferner, wie 
ion beme, durch das Wahlgeſetz be⸗ 
pirkt, welches anordnet, daß bie Wahlhandlung 
owie die Ermitllung des Wahlergebniſſes 
Senih it, daß das Wahlrecht duech verdeckle, 
in eine Waglurne niederzulegende Süimmzettel 
uhne Unterſchriſt ausgeildt wird, und daß die 
Stimmzettel von weißem Papler und frei von 
Yuheren Kennzeichen fein müſſen. Dieſe Shug- 
beſtimmungen find durch das Wahlregle⸗ 
ment zum Wahlgeſetz noch verſchärft worden. 
So wird darin angeordnet, daß die Slimmzektel 
9 zu 12 Zentimeter groß, von mittelſtarkem 
Schreibpapier und frei von Kennzeichen fein 
füllen. Die Wahktonverts folet 13 zu 15 Bene 
dimeer groß und aus uudurchſichtigem Papier berge 
fielt fein; fie werden von Amtswegen geſieſert 
sd find in Wahllokal bereit zu halten. Ferner 
it durch Bereitſtellumg eines oder mehrerer Mee 
keuräum⸗ oder durch Vorrichlungen an tinem 
oder mehreren von den Vorſtands liſch getrennten 
Mebertifchen Vorſorge dafür zu treffen, baß der 
Wähler feinen Stimmzettel unbeachtet in den 
Umſchlag legen kann. Gegen die in den Tände 
lichen oſtelbiſchen Wahlkreiſen vielfach Ablichelt 
„Mogelurnen“ it durch miniſterielle An⸗ 
weifung eingeſchrilten worden. Dagegen wird 
aber vlelſach über eine Erleichterung der Wähler, 
kontrolle durch die Einteilung in Zwerg ⸗ 
wah lbezirle Klage geführt. 

Zu den mitgeteilten Beſtithmungen über den 
Schutz der Wahlfreiheit treten endlich noch die 
im Strafgeſehbuch vorgeſehenen. So 
bedroht s 107 denjenigen, der einen Deutſchen 
dnrch Gewalt oder durch Bedrohung mit einer 
ſtraſbaren Handlung verhindert, in Ausübung 
feiner ſtaatsbürgerlichen Rechte zu wählen oder 
zu stimmen, mit Gefängnis nicht. unter 6 Mo» 
na ten oder mit Feſtungshaft bis zu 5 Jahren. 
A uch der Verſuch einer folen ſtraſbaren Hand ⸗ 
lung wird beſtraft. Nach 8 339 tritt dieſelbe 
Strafe ein, wenn die Handlung von einem Bes 
amen, wenn auch ohne Gewalt oder Drohung, 
aber durch Meßbrauch feiner Amtsgewalt oder 
Androhung eines beſtimmten Mißbrauchs feiner 
Amtsgewalt becangen tite Endlich bedroht $ 109 


des Wis 


Urübertroffen haltbare 
und schön spielende 


| 


trafgeiehbuches denjeniten, der in eines 
öffenllichen Angelegeugeit eine Wahlſtimme kauft 
oder Berfauft, mit Gefängnis von einem Monat 
bis zu awet Jihren; auch tann anf Berlnft der 
bürgerlichen Ehrenrechte erkaunt werden. Eime 
ſolche Wahtbeſtechung iſt ſchon durch ein Ur 
konnen gegeben, wonach der Wahlberechtigte ſich 
verpflichtet, gejer em ihm von einem anderen 
gewährtes oder zu gewährenbes Eulgelt in einem 
gewiſen Sinne zu stimmen. Das Entgelt braucht 
nicht u Geld, ſondern kann auch in anderen 
Vorleilen bestehen, z, B. in Bewirtung, Erſaß 
von Reiſekoſten oder don Arbeits verlu 


Der unbatmüßige 
Mahnrajah. 


London, 19. Dezember. 
Daß Verhallen des Gaekwar von Baroda bei 
der indie Krönungsfeſer des engliſchen 
4 Königspaares hat auf die britiſche Feſttimnung 
| einen angenſcheinlich viel tieferen S halten gi- 


worfen als die allzu gleich nüßlg roſenrot aes 
ſäebten Schilderungen der engliſchen Sonderde. 
eichterflallen zugeben. Die Uugefesenfeit wird 
zwar in den meiften kelegraphiſchen Darſtellun 
sen der feſtlichen Veranſtaltungen in Delhi zu 
uſchen verfucht. Aus einigen Depeſchen geht 
jedoch deullich hervor, daß es ſich na einen 
fhinptomatilh, viel wichligeren Vorganz Handelt, 
els allgemein anerkannt wird. Der Gaebwar 


von Paroda rangiert unter den nominell fons 
perän gebllebeuen indiſchen Geußfürſten an 
zweiler Stele. Boe ihm lont der Nizam 
von Haiderabad. Schon feit 40 Jah. 


wirb die pollliſche Haltung des Gaetwars, der 
übrigens gerade jetzt in einem ver den hieſigen 
Gerichten ſchwedenden Cheſcheidungspeozeß als 
Beklagter figürſert, von der öritiſchen Regierung 
mit begrlündetem Mißtrauen betrachtet. und feln 
Benehmen bei der R onung des Königs ſetzt 
nur ſozuſagen das Tüpferl auf das J. Mit 
dieſem Benehmen halte es folgende Bewandinfs: 
Erſteus wählte der Gackwar fite die feierliche 
Gelegenheit des Krduungsfeſtes ein demonſtraliy 
unzeremonibſes Gewand, das inmitten des ſonſt 
bei der Foier entfalteten märchenhaften Glauzes 
um fo mehr auffiel. Ferner beſchränkte er th 
bei dem Huldigungsaft anf eine oberflächliche 
Verbeugung und wandte gleich darauf dem höchſt 
peinlich berührten Königspaar mit höguiſchem 
Lächeln den Mücken zu. Natürlich wurden als⸗ 
bald Schritte gelan, um die Sache einigermaßen 
weder einzurenten. Der Vizekönig Lord Gare 
dinge machte dem Gaekwar eutrüſtete Vorſtellung 
gen und dieſer ließ ſich ſchließlich zu 

. einer ſchriftlichen Aböttt⸗ 


Aller Art Musikinstrumen’'e 


in den verschiedensten Preislagen, als Streich-, Blas- und Schlaginstruments, 
sowie in reicher Fülle 


MECHANISCHE SPIELWERKE 


nach den neuesten Systemen und hochmodernen Musikstücken. 


GRAMMOPHONS 
Knler-Muskinstrumente und mechanisches Spielzeug, 
KEIN KAUFZWANG! 


G. TESCHNER 


Petrikauer Strasse u 30, 


SDS IX 
NS 


mit wunderbaren 
Welhnachisplatten. 


herbei, worin er den Auftritt damit erklärte, daß 


er fege nervös geweſen ſei, nicht gen zu aufge⸗ 
paßt Habe, wie ſich der Nizan von Hulderabad 
benahm, und, da er gleich nach dieſem zur Gaile 
digung au die Reihe ka u, keine Gelegenheit wel ⸗ 
ter gehabt habe, das korcekte Verhalten zu beo 
bachlen und zu befolgen. Die Lahmheit biejer 
Entschuldigung ſpringt in die Augen, obwohl der 
engliſche Regierung, da ihr nichts auderes Übrig 
Bleibt, ſich vorläufig damit zufriedenglbt. Man 
kann bedauern, daß das engtiſche Herrſcherpant 
bei einer jo feierlichen Gelegenheit einer folen 
Unannehralichleit ausgefegt geweſen ift, darf aber 
die polltiſche Bedeutung des Vorganges, namente 
lich angeſichts der Gefahren, welche die brikiſche 
Herrſchaft in Judien neuerdings gedrohen, nicht 
unterfhägen, Seit feiner Thronbeſtelgung im 
Jahre 1881 hat der Gaetwar ſchon bei zahllosen 
Gelegenheiten der engliſchen Regierung feite 
Nichta gung bekundet, felt 1995 fteht er zu ihr 
in offener Opposition. Aus feinem Lande, das 
bei einem Uafang von 8500 engliſchen D:rabrate 
meilen eine Bevölkerung von etwas ben drel 
Millionen Köpfen zählt, ſtammten nicht wenige 
der Revolutionäre, wel he letzthin die briliſchen 
Machthaber duech Atzenkale aller Art bennruhlgt 
haben. Vor ein paar Monaten ft feſtgeſtell! 
worden, daß der größte Teil der in der Préf 
dentſchaftl Bombay. verbreiteten anfräthreniſchen 
Literatur in Baroda gedruckt wird. Jadern, die 
fig bei den Englägvern polikiſch mißfiebig ges 
macht haben, wendet der Giekwar ſelne Defane 
dere Gunſt zu und verkehrt auf- feinen Neiſen 
nach Europa auf das freundlichſte mit Kiſhna⸗ 
warnia und Madame Kama, bie von Paris aus 
durch ein Wochenblatt die revolutionäre Be⸗ 
wegung gegen die Engländer ſchſteen. Babel 
zeigt ſich der Gaekwar auch von pratiğe Ree 
formeiſer Befeelt und hat gtm Beiſpiel fe die 
Kinder femer Untertanen nach europaiſchen Deus 
ſter den Schulzwang eingefüzrt. Os wirklich, 
wie ein Telegramm des Daily Telegraph ant 
Delhi meldet, alle übrigen Hindufürſten die Hal ⸗ 
tung des Gaekwas mis billigen (anch innerlich), 
erſcheinl um fo zweifelhafter, als deine Tochter 
ſoeben von dem Maharadſchah von © valior, dem 


größten und wichtigsten der indiſchen Zentral ⸗ 
ſtaalen, als Gemahlin Heimgefliget worden iſt. 
Die Engläuder werden dent aach fette 
Abfetzung, von der hier und do die Rede 
i f fi ifi ſondern, nachdem 
igur bie köuglzchen Abf. 

feier verbolen iſt, ſi wehrſ Haul 
damit begullgen, ihm von dem ih en wie den 


anderen Großfürſten geblührenden vifiziellen Salut 
von 21 Kanoneuſchlſſen ein paar ahzu ehen, 
eine formidable Lektion, deren beifeen)e Wielang 
abzumzrten bleibt. * 


— 


Das Defizit 
im portiugleſiſchen Budget. 


Liſſabon, 19. Dezember. 

Die Regierung brachte heute in der Depu⸗ 
Herienfammer das Nuhaet für 1911/12 ein, Es 
it dies das erſie unter der Repnblik ausgear⸗ 
beitete Bubget. Wie der Fiuanzminiſter Bres 
rllörie, find die Einnahmen im ganzen auf 386 
Millionen, die Ansagben auf 344, 700,000 Mark 
veranschlaat. Es würde fidh alio ein Defizit von 
8.700000 Mart ergeben. Die Ausgaben ene 
Falten auch die übliche Tilgung der öffentlichen 
Schuld. Die Geſamtſumme der porſugieſiſchen 
Staalsſchuld beträgt gegenwärtig 3840 Mill. 
Mark. Der Miuiſter erklärte, daß das Bind ze, 
das die proviſoriſche Regiernng fie die Gia 
bringung in das Parlament vorbereitet hatte, ein 
Defizit von 21 Millionen Mark vorgeſehen habe, 
Die raſche Beſſeruung der Lage, die ſich aus 
dieſer Darlegung des Finauzminiſters ergibt, tief 
Lammer lebhaſſe Ueberraſchung hervor. 
2 eputierte erklärten ſofort, daß fie an der 
Sicherhelt der Berechnung des Finanzminiſters 
zwelſelten und erſt nach einer ſtrengen Peilfung 
und ſorgfältigen Durchberatung des Budgets an 
fo güuftige Ergebniſſe glauben wirden. 

Wien, 19. Dezember. 

Der Prinz von Parma kehrt Weihnachten 
aus Portugal nach Schwarzau am Steinfeld 
zurſick. Er beabſichtigt, dort einen öffentlichen 
Borirag über feine Erlebniſſe bel den rogi 
liſtiſchen Truppen zu halten. 


Der Bericht des amerikaniſchen 
Schatzſekretärs. 


Waſhington, 18. Dezember. 

Der Bericht des Schaßſekretärs über den 
Etat weift an Ausgaben für das Jaßre 1913 
mit Ausſchluß des Panamakanals 637,921,000 
Dollar und an Einnahmen 667 Millionen auf. 
Die Ausgaben fiie den Bau des Panamiakanals 
betragen 47,264,000 Dollars. In feinem Verſcht 
betont der Schatzſefretär die Wichtigtelt der 
Annahme der Währungsgeſetze in den Grund⸗ 
zügen, wie fie von der Aldrichkommiſſion nieder ⸗ 
zelegt werden folen; deren Probeentwurf die 
allgemeine Unterſiͤtzung der Geſchäſtsſeute hat 
Der Schaßſefretär erörterie daun den allen Par⸗ 
teien genehmen Charakler der Bewegung und vega 
ſichert, dal die Regierung Neem pon dem 
Felde der Barieipofitit haften werde. Die nors 
geschlagenen neuen Maßnahmen -foler eine 
Sicherhei gegen eruſte Paniten ſchaffen, mie fie 
bereits bei anderen führenden Fiuanzuationen 
vorhauden iſt. Die gewohnheitsmäßig wiedere 
lehrende Kuapheit des Geldmarktes ſoll dadurch 
deſeitigt, die Fehler der heimiſ ben Wir un g 
ausgemerzt und der ausländiſche We hſelverken v 
erleichtet werden. Insbeſondere will der Eate 
wurf den Diskontierungs narkt fördern und die 
Regulterung der Frachtraten heilſam unterſtühen, 
um fie im gauzen Baude gleichmäßiger zu ger 
ſtalten. Den Bankſpekulationen fol ein Damn 
eulgegengeſetzt werben. Weitgehende Fücſocge 
folen die Banken erfahren bei der Förderung 
des auswärtigen Handels der Vereinigten 
Staaten. Die Nalionalbanken müſſen die gleiche 
Behandlung erfahren hinſichtlich der Formen der 
ihnen erlaubten Geſchäfte unter den von den 
Einzelſtaaten gewährten Konzeſſionen. Keiner 
Bank ſoll es geſtattet fein, das Kapital auderer 
Banken zu Hefigen, Was die Triftevtſion betrifft, 
empfiehlt der Schaßzſekretär Spezialzölle au Stella 
der Wertzölle, wo immer dies möglich fer, da 
die Wertzölle Gelegenheit zu den meiſten Betrüge⸗ 
relet gegenüder den Staalseinkünften geben, 


Handel und Induſtrie. 


Hur ruſſiſchen Banken kon jeutration. 
Zwiſchen der Peterspurger Privathaudelsbank 
und der Ruſſiſch⸗Aſtatiſchen Bank ift am letzten 
Mittwoch ein Vertrag, eine ſogenannle Entente 
cordiale nnierzeichnet worden. Danach werden 
beide Banken eine genieiniame Bankpolitit, ger 
meluſame Emiſſtons Geschäfte betreiben und 
gemeinſchaftlich Induſteleunterneh men finanzieren. 
In dem Vertrag ift deullich erwähnt, daß die 
Gereinbarung kelnen Faſtonscharakter trügt und 
daß beide Banken weſter ſelöſtſtändig zu beſtehen 
fortfahren. Heide Banken erhögeſt letzt ihre 
Geundkapitalien um je 20 Millioneſt Mutbel, 
deren Realiſalion von einee Pariſer Bankgeuppe 
Ubernommen wird. Die Petersburger Private 
handelsbauk wird zu dieſem Zweck noch im 
Dezember d. J. eine Generalverſammlung einbe⸗ 
rufen, auf welcher die Frage der ſoſortigen Nuss 
gabe von nesen 10 Milltonen Mubel Aktien 
erörtert werden wird. Die Übrigen 10 Millionen 
Rubel werden waheſcheiultch tar ua hen Jahr! 
ausgegeben worden. 


| 
Die Verſicherungegeſellſchaft „Rojftjat, 
will ihr Geundtapital von 4 Maltonen N 
auf 5 Millionen Rubel duch. Euiſſion von 
4000 neuen Aktien von 350 Röl. Nominal und 
eniem E niſſi erte von 309 Rol. erhö gen 
Das bez. Projekt liegt den Attionaren auf der 
bennä hit fatıfendenden Generalverſa n nung zur 
Beguta tung vor. Auf der Tagesorduung ſteyt 
auch das Projet etues Kontrakts mit dem gezene 
wäengen Geneculdirektor A. W. Bylinin. 


+ 


Aoonnergian den (A) 21. Dezember 1811 


Tian Konditoreien, Beste Wiener Tall, hole, Kakes: L. Innen Fabrik vn 
FERDIN AND ULLRICH enpicht zum Maag eden WI rally: 


eine große Auswahl in Baumkonfekt, ff. Marzipanfrüchten, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 142, ine Gehers Ring Nr. 307, Telephon 19, 


Neue Lodzer Zenung Kr, 589 


Chofoladen, Atrappen und Bonbonieren, Honigkuchen mit 
15%, Rabatt, Katar inchen: Dutzend 20 Stop, 


mis Speplattäten empflebte Fr 7. Pumpernickel 
Spekulatius j ; 5 Grfrifhungsmandeln 
Hygieniſcher Honigkuchen = 4 * i Erfriſchungswaffeln 
Königskuchen Es liegt klar auf der Hand Wiener Waffelmiſchung 
Fruchtkuchen 10 Sorten wenn Sie Ihren Bedarf in Alpenbisgnits 
Punſchkuchen Mrihnachts-Maren e 
Nongatkuchen aus einer 88 beziehen, Sie feis mit 8 lage noiſe 
Nizzaer Roſen 1 Rinda 5 weim ae Bean 117 a Petit fours 
Basler. Lekerli eee Spitziugeln 
Dicker Thorner Pfeffermünzſteine 
Chocoladen⸗Bomben Chocoladenſtängel 
Backglienkuchen Flanzöſiſche Bisqufts. 


auf Baumkuchen, Torten, Blechkuchen, Sifter, Plum⸗Kakes, Kranzkuchen. Sandkuchen, Mobn., 
Mandel-, Nuf- Piſtazien⸗, Frucht⸗ Punſch⸗ und Maraſchino⸗Strietzel, Dresdener⸗Mandel⸗ und Roſt⸗ 
nenſtollen, Dresdener und Krakauer Käſekuchen und drgl. im bekannter Güte. Geriebener Mohn, 
Mandeln und Nußmaſſe, Eitronat, Apfelſinenſchalen vorrätig. 


Beſtellungen 


Engros⸗ Verkauft entſprechender Rabatt. Denkbar große will. Beſte Bezugsguelle für Wiederverkäufer. 


— — 


ESE men 
Bringe dem geſch. Publikum zus Daa op ich einen großen 


Weihnachts⸗Ausperkauf 


* 
ven Velkermbbeln veruntiahie, dem Auswaßr dot neuen und gebrauchten 
5 badentend ermäßſgien Breijer, 

\ dem ich bitte, meinem Geihäft einen Beſuch aduka item, ep fehle ich 
no 5755 und zeichne Hochactun gs ved 


F. Mikszewski, Nawrot Ne, 37 


OLGA SANNE 


Porzellan- u. Glaswaren-Geschäft 
nur Petrikauer Strasse Ng 101 


NE EL 


„18806 J 
TEREA 
Ghe Sie Ihre Weibnarhiseinkiute 


= NE 


anpermeitia beſorten, bitte meine 
en ere 
Ausstellung zu befictiaen. ==— 


Das Blumengesehäft 
unter der Firma 


» . c 
„Riviera 
Lodz, Petrikauerstr. 130, Fillale Petritauerstr. 180, 


empfiohit eine grosse Auswahl Topf. und Schnitt‘ 
blumen zu den niedrigsten Preisen. 


Homandtınaenaf? 
I. PATECKIL | 


Sie finden 


Beihnnbis-Gelhiente für ſedes Alter paſſend 
in schöner Auswahl im 


Konſtantiner Straße Nr. 20 
eis Papelerien, Mlüſg-Aſbnme, Karten Alb, 
Borflen, Welbnachts⸗Karfen, Bupden in großer 
Auswahl, Märchen» und Bllberhüder, Neceffatres, 
chene Nrawatten-⸗ und Kragen Stzachte in, 


16525 


suam inber Bower, Dua 
Loleneiover, g 
eben, Rinder hä, Mel 


(gegenüber dem Meisterhause) 


empfiehlt zu den bevorstehenden 


ainakin toiri ne 


in anerkannt vorgüglicher Gilte, eleganter Ausführung 
imd zu solfden Preisen von reichhaltigem Lagers 


Sorben elngetroffene Porzellan-, Fajance, 


Steingut - und Glas-Waren, ala 15501 


Tafol- un d Kaffee-Service 
Küchen- u. Wasch-Garnituren 
Kaffee- und Tee-Geschirr 
Obst- und Küchenteller 
Kochtöpfe aus Bunzisusr Steingut 


Bowien-, Wein-, Likör- und Gias-Service, 


Blumen Vasen. 


An Sonn- und Feiertagen ist das Geschäft von 1 Uhr nachm; 


bis abends 8 Uhr offen! 
LLL 


| nur Dzielnastrasse 44, Ecke Skwerowa 


Belehrende Spiele ete. ete 


Eheiflbaum- Schmuck mit 10 wer, 


15890 zent Rabatt. 


Die Piano- Fabrik ven 
Richard Koischwitz 


Billige aber feſte Peetiat ” Recte Weblenuug zugeſt chart 
Mudolf Rroesnmer; 
| TE ilas Nr. 129, 

E 


. =] | Zu Weihna achten] 


p 
R. V V E I S Et len, dann- hesuchenSie mein seit über 


Str. 35 Jahren best ehendes 


empliehlt ihre anerkannt guten Instrumente zu den dlltigsten 
Preisen gegan ber und aueh Teilzahlung. 


Telephon Nr. 1625. 
Dortselbst werden Stimmungen, Reparaturen, sowie Transports 
ausgelührt. 14089 


empflehit zu Weihnachten in grosser 1 steis reellen Geschäft. 
bamen u 10384 In vorzüglicher Güte einge troffen 
aroellan, 
Glas, | Pfefferkuchen, a 


Nürnberger, Thorner, Kallscher 
und Warschauer. 


Confeot, Knack mandeln 
Baccalien, Chokoladen, 


Billige aber feste Preise! 


Fajans und 
Emaille-Geschirr, 
Billige aber feste Preise 


BIRLISCHE UBTERMALTUNGS- SPIELE 
Meti ikaer sin 2 


Max Renner, % 


| g 
| = e Hinnveiche, innige 164% ( 
I =| Weihnacht henke |= 
| =| Weihnachts- Geschenke |= 
en = 
1 ~ GHRISTUS «FIGUREN in Eifenbein- AE 
| 177 Masse (segnend und Thorwaldsen) È am 
1 1 ALABASTER- KREUZE zu 
| m HOLZERABD-SPRÜCHE 
b KAUSSEGEB-BIL.DER inalenOrdssen | 
| æ und Preislagen. = 
. = 
= = 
= 


— 


g Conservon, Delikatessen, 

= Cosnac's, Rum und Weine 

3 Nur vozüglichste Waren bei i a 

25 A. B th Í d, Peirikauer- 

3 eritnold, ers 
Ne dent Putzpomate Me — — 


3. Beilage zu Nr. 590 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend-Aucgabe. 


Gi i eine Wahrbeit, ven der fiğ jeder möglihft fell | 
a bberzeugen joga dab ld im Lebeu nichts nachholen 


Amerika. 


(Nachbend virbetes), 
t8. ortſetung.) 


Der Brief, 


Hannah Lea wickelte ſich in das neue Sab- 
bhiudh, nahm Joſſele bei der Hand, und führte 
Hin zum Gehilfen des Rabbi, der mit den 
„Wahrheitsfreunden“ am Sabbath Nachmittag 
die Schrift ſtubierte. Sie ſchickte Joſſele, der 
ten Buch unterm Arm halte, hinein und ließ 
bitten, man mb ze den valerloſen Jungen prüfen. 
Zu ihrem Schwager hatte fe ihn nicht führen 
wollen, überhaupt zu keinem Verwandten, damit 
„ihre Feinde nichts von ihrem Unglück erführen.“ 
Denn obgleich der Schwager mit ſeiner Frau 
bei Meirs Abreiſe zum Abſchiednehmen dages 
weſen war, hielt Hannah Lea fie doch für 
Feinde. Und daß Joſſele nicht von feinem Vater, 
ſondern von anderen überhört wurde, hielt fte 
für ein Unglück, „über das fiğ die Feinde freuen 
würden.“ 

Mit der „Bande“, ihren zwei größeren Jun- 


gen, wußte fte fih nicht zu helfen. Sie gingen 
in die Schnle, wenn fie gerade Luft Gu bs 
wobl ſich alle Leute in der Straße 

pflichtet hielten, auf die „vakerloſe. 4 


eier einen 
geiff er ihn 
in die Schule, 
n hielten ſich 


Acht zu geben. Wenn nur irgend 
der Jungen auf der Straße ja 
auf und ſchrie ihn an: 
Taugenichts du!“ Aber 
bameg frei, ſtrichen ganze Tage in den 
Feldern herum und ſptelten, und das 
ganze Städichen hielt fie für verloren und 
bedauerte Hannah Lea, die arme Mutter : 
ſieht man, was aus Kindern wird, 
Vater da iſt!“ 


wenn kein 


Zwiſchen Haunah Lea und der „Bande“ gab | 


„da | 


Stiefel im Schrank, aber die Jungen wußten 
immer wieder beides herzu'rjegen. Au h Hanna) 
Lea hielt die Jungen Me verloren, aber wenn 
fie heimfamen und erzählten, daß man fe iu 
der Reiftube ron Vaters früherem Blaß wegae⸗ 
jagt habe, ging fie doch gegen die Lente los und 
ſchlug Arm, daß man ihre armen Waiſenjungen 
aus der Bekſtube jage, — und Golt werde ſich 
ihrer ſchon erbarmen 

Aber mit Joſſele war en ganz anders. Joſſele 
zu behüten, betrachtete fle als ihre heiligste 
Pflicht gegen Meir. Das Kind Hatte große 
Lehrbegierde — und die mußte man doch, fos 
viel man nur tointe, fügen. Und obwohl der 
Nachbar Moſche ihn an jedem Sabbath verhörte, 
führte fie ihn doch noch am Nachmitlag zum 
Nabbinergebilfen. Sie wollte dem Städtchen 
zeigen, daß fie wüßſe, was eine Mutter zu 
tum Habe — und Meir ſollte fi auf fie vere 
laſſen können. 

Joſſele war aber auch ein ganz anderes 
Kind als feine Brüder. Seit der Vater abge 
reiſt, war aus dem Klelnen ein richliger eve 
wachſener Menſch geworden. In der Nacht, wo 
der Vater an fein Bett herangetrelen war und 
ſich von ihm verabſchiedet hakte, war er foye 
ſagen reif geworden. Er fing an zu begreifen, 
daß ſich elwas Wichtiges in feiner Fa milie ere 
eignet Gabe, und als der Vater fo lange nicht 
zurückkehrte, fragte er nicht, wann der Vater 
wiederkommen werde. Er begriff, daß der Vater 
fo weit von ihnen weilte, weil er es mußte. 
Und daß er jetzt allein an fi zu denken habe. 
Und als wäre er ſich ſchon ganz klar fiber feine 
Beſtimmung, zog er ſich auf ſich ſelbſt zurück. 
Niemals mußte man ihn in die Schule gehn 
heißen. Er Hand ſelbſt am Morgen auf, und 
mit einem kindlichen Eifer und Ernſt mach te er 
fih anf dem Weg zum Lehrer. Nie jah man 
ihn ſpielen. Kameraden hatte er keine In der 
Schule ſaß er immer ſtill mit großem Eruſt und 
hörte aufmerkſam auf alles, was der Lehrer 
ſagte. Auf dem Geimmweg lief er nie auf die Straße, 
ſpielte nicht draußen, wie andere Rinder. Zu 
Haufe augekommen, ſetzte er ſich wie ein Erwach⸗ 
ſener zu den andern und hörte zu, was mau 
ſprach. Und fa wie er war, gefiel er Allen, und 
Alle lobten ihn. 

Freitag Abend nahm er Valers Gebetbuch 
und ging in die Betſtube, um laut und andäche 


Donnerstag, denn (8.) 2. Dezember 19H: 


konnten. Die Männer ſtreichelten Fim die Mane 
gen, nud Joſſele freute ſich und fünfte ſich qes 
ſchmeichelt. Er zeigte das aber nicht, ſondern 
verbarg es ganz wie ein Erwachſener. Mit den 
Brüdern machte er keine Gemeinschaft, und wenn 
er hörte, wie die Muller ſich über fie ärgerte, 
weil fie als Taugenichtſe herumlieſen, 
dann fehte er ſich mit nachdenklichem Ge- 
ſicht in elne Eke, als ob er darüber 
. was aus den Brüdern werden 
aute, 


Er ſeſbſt mahnte die Muller an Fehem 
Sabbath Nachmittag, fle fole ihn zum Prllfen 
führen. Und hene, wle er fo bafteht vor den 
Männern, ſagt er mit lauter Stimme das 
Kapitel und die Erklärungen her. die er in 
dieſer Woche gelernt, mit dem Seſoſtgefüßl eines 
Großen, fo als wollte er den Männern zu ver⸗ 
ſtehen geben: Der Baler ift nicht da — fo 
muß ich aſlein für mich ſorgen. Die Mu fer 
aber ſteht fegt draußen vor der Tür (hineingeßen 
konnte fie doch nicht, es waren doch lauter 
Männer drin) lauſcht der kindlichen Stimme 
und faat ſeuftend zu den vorſihergehenden Frauen: 
„Das ift mein Joſſele, der Vater ift do d nicht 
da, fo muß ich ihn herführen, damit- fie ihn hier 
prüfen“, 

Nachdem Joſſele geendet, ſtreichelt 
Rabbinergehilfe die Wangen, Aber Joſſele 
nimmt fein Buch mier den Arm, und ſagt 
ruhig: „Gut Sabbath“ und geht ruhig, wie 
ein Etwachſener hinans. Dann kehrt er 
mit der Mutter nach Haufe zurück. Die Frauen 
ſitzen vor den Türen, und vor feder Gruppe 
bleibt Hannah Lea ſtehen und begiunt ein Gee 
ſprüch: 

„Gut“ Schabbes !“ 

„Butt Gchabbes, qui Jahr!“ 

„Woher kommt Ihr, Hannah Lea ?“ 

„Ich komm' mit meinem vaterloſen Jungen 
vom Prilfen. Der Vater it doch nicht da, um 
ihn zu prüfen, fo überhört iin der Dajiun .* 
— mit dieſen oder ähnlichen Worten hält 
ſich Hannah Lea ein Weilchen bei feder 
Gruppe auf. 

Und Joſſele macht dazu ein ernſtes Geſicht, 
als wollte er ſeine Zuſtimmung ausdrücken. Die 
Frauen blicken ihnen nach und plaudern dann 
etwas mit einander. 

Vor der Tile ihres Hänschens angekommen, 


ihn der 


| 


Abend-Ansgabe 


nieder. Es iſt ein ſon ner warmer Sazoalh⸗Mbend. 
Alle figen. vor ihren Hinfeen. Die Minner fon 
men aus den Bethänſern, die Jungen laufen in 
den Gäßchen und ſpfelen Hrſchen. Unter ihnen 
find fider die „Banditen“. Die Mid hen in nenen 
Sabbatßkleidern ſpasieren af und ab und arikfen 
in alle Feuſter: Gut S nabbes; Und die So ing 
geit goldig unter hinter den Flügeln der Winde 
mühle. 

Mahele geht mit andern Mädchen das Gäß⸗ 
chen entlang. Die Mitter aber fülhrt ein ernſtes 
Geſprüch mit Joſſele wie mit einem Groten, 

„Schon lange her, daß Vater geſchrieben 
hat“, faat die Mutter. 

„Hat ſich ſicherlich verſpitet“, und gibt habet 
durch eine Bewegnug feiner kindlichen Hide zu 
verſtehen, daß ein Beief von Amerika doch fð 
lange unterwegs fei, Wie er jetzt die untergehende 
Sonne ſieht, kann er ſich doch nicht enthalte, 
die Mutter zu fragen: 

„Nicht wahr, Mutter, jetzt ſtehl Vater auf ?* 

„Woher weißt du bas?“ 

„In Amerika geht boch jetzt die Sonne auf: 
wenn es bei uns Nacht wird, fängt dellben der 
Tag an“, ſagt Joſſele und unteeſtiitzt fette Er 
klärung mit einer nachdrücklichen Handbewegung. 
Hinnah Lea antwortet darauf mit einem Seufzer. 
Und dann: „Ach, hat mich hier allein gelaſſen, 
mich zurückgelaſſen ...“ Und fie fchüttelt ſch ver ⸗ 
miltig den Kopf. 

„Meinſt du denn, daß ihm wohl iſt?“ fagl 
da Joſſele, den Vater verteldigend. „O gewiß 
möchte er uns fo gerne ſehen wie wir ihn“... 

Als die Nacht aubrach, erſchien plötzlich 
Muhme Scheindel auf der Bildfläche. Keiner 
hatte bemerkt, wie fte ſich hereingeſchlichen halle 
mit ihrem halblauten: „Gut Woch!“ Die 
„roten Bäckchen“ leuchteten hinter dem Tu he 
hervor, das ſie über den Kopf geschlagen halte 
und in ihr Kichern: „Hi, hi, hi“ mischte ſich ihr 
Hüſteln. 

Jedesmal wenn 


ſich Muhme Scheindel ſo 
überroſchend zeigte, gab es Haunah Lea einen 
8 Herz. Sie wußte, daß die Mudue 

t jo ohne weiteres und ohne beſtimmten Uie 
laß lam, aber das Gekicher und Gehufte deu⸗ 
teten ihr an, daß es diesmal was ganz beſon⸗ 
deres fein müſſe. 


(Fortſ. folgt.) 


«8 ſtändigen Krieg. Ste verſchloß Brot und tig zu deten, fo daß Alle fein Gebet hören läßt fiH die Mutter mit Joſſele auf der Bank 


eee —— 


Kunstspiel- x 
NENN Pianos 


Elekr. Pianos 


Karmonium- 
sunn Pianos 


Harmoniums 


Notenständer 


Klavierslühle 
Piano-Campen 
Reliefs NNNR 
Gläs-Untersätze 
Piaro-schbecher 


Bronzefarben, 


Gold-, Silber- und Kupferbronzen. 


Flitter 
Blech-Etuis 


mit Farben für Schüler in verschiedenen Preislagen 
Bespannte Blendrahmen, Malleinen, 
Staffeleien und Malkasten. wa 
a Künstler-, Dekorations- 
sa æm und Aquarell-Farben. we um 


in alllen Farben. 


Parkett-Rose, 


die beste ausländische Bohnermasse für Parkett, 
Linoleum und gestrichene Fussböden. 


Die grösste Auswahl nur erstklassiger Firmen In allen Holz- und Stylarten und Jeder Prelslage 
finden Sie Im 


Pianohaus 


Carl Koischwilz 


Meyers Passage Nr. 2 (Grand-Hotel). 
Telephon Nr. 15-51. 


Besichtigung des Lagers, ohne Kaufzwang, jederzeit gern gestattet. 
An Sonn- und Feiertagen bie 6 Uhr abends geöfinet. 


| empfiehlt 


|| KOSEL & Co. 


Lack- und Farbwaren-Handlung 
Telephon W 1-82. 


Przejazdstr. M 8. 


10 


4 


Zwei Cornwall- Dampfkeſſe, 


a 6 Atmofpbären Druck, 86 und 90 Quadratmeter Helz⸗ 
Haze, mit kompletter Armatur, find ſofort preisweri 
zu verkaufen. Zu beſichtigen: Akt.⸗Geſellſch. J. Wojdy 
ıstawski, Petrikauer⸗Straße Nr. 214. 1408 
3, 20, i 
40 und 


Elektr. Motore 53 2 Selfaktoren, 


Arempelwolf, 2 Reißer und Klopfer, 


Zu bajigtlgen fraß sls 9%, Ufe, mlilags von 12% Uhr. í 8 and f ag au verkaufen, $ 
Lodz, Wulezanska Nr. 168. — Telefon Nr. 670.1 Zi erfragen hei „Bindeifen und Neuman”, ma 


Pianoe zur Miete, 


“sohundujgagsäungez zent “erg uafag 


16030 


j Gegen baar. Bequeme Zahlangsbeiingungen, 


[ 


Billig zu verkaufen!! 


Kopbant (Bairbauf) BIS 8 m Drebzröße; 1 Dreisent 1.5 m zwiſchen Spi jer 
Dredbant 3 m milden Spitzen; 1 Drehbank 8 m zwiſchen Spiken, Dop 
peldank: 1 Metanhobelmaſchine, ta. 2,5 MX 800X890 ; 1 Getuindeſchueidma⸗ 
Ihtme: Damp pumpen 2“ und 2'4” Drucktohr; Puijometee von 1. Dis 10 
Truckrobr: Maſtamotere bon 2 H. P. bis 10 H P.s Dampfmaſchine von 4 H. P. 

Poiomobile von 18 H. P. bis 20 H, P.; 1 nden Rajtemotor 
H. P. und diverfe Brunnen- und Bohrloch it 


Obiges gebraucht aber gut erfa.ier wegen Platzmangel Dilig zu terte. fen 
0938 


Ein geeignetes Geschenk! 


LILIPUT-SCHREIB-MASCHINE 


—— Preis 28 Rbl. 
Erhältlich bei L. Wagner, Nawroistrasse 3. 


16866 


= 


800 
m/m 


Dannerätar, dem 18, BI. Dezember: 111 


Lewaldsche Heilanstalt 


für Merven- und Vemlitekranke. 
Boyse. Ruanpigabtade und reset Park Ar Marpos: und leckte Gemnickmnke 
Beoasatsrer Paviitnn mht Gurten fir sohwerse Kranke. KEN 


ne Obernigk bei Breslau. %% 


elten der Aral and Bestien: De IOSBRH Wöperepeln 


LD II 


Gräfenberg (Oesterreich- Schlesien) 
Erölinet 1911, Pür Innere- und . . 750 n 
Heliveziahren. Ganzjährig get: 


Chefarzt Sanitätsrat dr. Rodolf Hatschek, 


A810 


a 2 En mm jt, 3 Beust sa 8 | 


Eingetroffen 


frische Sendung 


Simonsbrot 
E. Trautwein 


Petrikauerstrasse 185 | 
cke Annastr. „Telefon 14-14. 


Fan Weihnachten t 


Greche Maswal den Wonbanieren, Sheiſtbaumſchmack, 
5 und Zukerwaren, Winehipanen und Maſſe zu 


vu Bene Riese 8 Piotrowski, Men Since hen 


w. Bakowska, 


BerrifanenBieche Mr. 48. 16486 


i: Magdeburg» 
Buekau 
(Deutschland) 


8 F. W. TUGEMANN, Lodz, Petrikauerstr, 122 


1 


| 
| 
| 
mit ventilloser eee pa 
8 Wolf- 10-800 PS. 


ele 0 und Wirtschaftfichkeit. eu 


Thea Sanie 


Petrikanerstr, 191, Ecke Karolastrasse 


empfiehlt als passende 


Weihnachtsgeschenke 


zu billigen Preis en: 16162 


Kinder-Spielservice 


Punpen-, Thee-, Kalle. Mittag- und Waschservice. 


Taielserviee 


in grosser Auswahl, Porzellan, Stengut und Fayance- 


Katieeserviee 


ausserordentlich mannigfaltige Mustier schon von 4 Rbl. 
30 Kop an bis 50 Pol, für 12 Personen. 


Giastischserviee 


kompletts von den einfachsten bis zu geschliffenen. 


Okst- und 
Küchenservice 


1 Master, künstlerische Ausführung von Rbk 1.50 
bis Rödl. 18. für 18 Personen. 


Waschgarnituren 


grösste Auswahl am Platze von Rbi. 3.90 bis Rb. 40, 


Küchengarnituren 


komplett, 22 teilig, mit Holzetagere von 8 bis 35 Rbi 


Blaumenvasen 


in Krystall und Buntglas, auch künstlerische Handmalerei 


Schmuck- 
Gegenstände 


in Krystallglas mit Messing- und Broncefassung. 


Bowlen-, Wein-, Rier- und 
20 [3 

Likör = Service in grosser Auswahl 

65 a Kochgeschirt, Sies Saber, Alımintie 

ese eee an ales Jebraucks- geschirr. 


Feste Preise! Billig! 


7 Wer die Praxis beherrſchen foll, 


darf in der Theorie nicht unerfahren fein. 


n höchste | Atrteteffenton, welche theoretig and praktiſch geölldete Nachlente ald: Edebmeiftan, 
rer, Melget, Vraltltanten, Gehl ten zu Stußtmelſtee, Must er 
j haben, belſeben Jire Morele an Herren Jof, . 


peichver und der 
r — n Puftadaße Nr. 6 elayufenden. 


ubimelfter, 


Onte saubere Nase 
2 nl alte 


Praktisch und nützlich ist ein 


Weihnachts- 
Geschenk 


wenn es aus Wöscheariikain besteht 
Wäsche yerattet nicht, wird nicht von 
Motten gefressen, nicht ummadern ! 
Grosse Auswahl in Damen-, Herrene 


b 
p 
3 
und Kinder-Wäsche finden Sie in der 5 


seit dem Jahre 1855 in Lodz beste 
henden Wäschefabrik von 


J. SCHNEIDE Sees NF. I8. 


BF Rooli, billig, elegant. 


Unerreicht! 


g 


“= Sacco-Anzüge 


driter 19:00, 16,30 


Schmechel & Rosner 


Lodz, Petrſtauerſtraßt 100. 


$ 
| DROGERIE UND 


orten Antik 


behemdon 
Mansch eien 

ragen 

Servileurs 

Krawatten 

. Handschuhe 

-Trikotage 


m grosse Aus, 


1842 Gegentiber Haus Petersilgs 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten! 


258393982868 
Teichmann s Mauch 


Lodz, Rozwadowskas tr. Nr, 1 
Tetephe Nr. 425 


Elektrotechnisch. Installations-Rureau 
und Reparatur - Werkstätten. 


Ausführung: 
Elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen, An. 
schlilsse an das Lodzer lektrizitätswork. 
Riektrische Aufzuge und Krahn- Anlagen, 
Webstahlmotore und Spezial-Motore zum An- 
Blitzableiter-und KlingeEAnlagen 


ie 


Repräsentation für den Tobzer Rayon der Firma 
Franco Tosi, Legnano 


in Dampfmaschinen, Dampf- 
Turbinen und Dieselmotore 3 


Rolehhaltires Lader in atien eltnlschen Bedarfsartikeln 


Metallfaden-Lamnen, Belenchtungakörper.ato, 


3 grosse Reparatur- Werkstätten! 
RFE@Be3EABABE09 


I nn a d CEEE N 


80 Frosse Reparatur-Werkstättei! ODDO 


Ses myzsıon-myazdy 2585 G 


anad 


Lieb Mutier!! 


Wenn Christkind eln Bäumchen uns bringt 

So bitt Es, das alles was d’ran hängt und blinkt 

Es hole bei Grams am Wasserring 

Denn da gibt's für Christbäumchen die schönsten Ding, 

Wir waren gestern am Schaufenster dort 

Und sahen und steunten und wollten nicht fort, 

Die Tiere und Vögel, die Kugel und Stern, 

O Mutti, lieb Mutti die hätten wir gern. 

Wir wollen hübsch artig ganz sicher 
auch sein 

Nicht ärgern dich und das Väterlein; 

Und hoffen, dass dem Christkind du 

Auch diese Bitte räumest zu. 


——— 


PARFUEMERIE 


HUGO GRAMS 


am Wasserring Ey’ Ss‘ 
TARGOWA 67 A 4 
01 


S e ST 


eee eee DA RAKTAD AT 


Nach neuändigee Renovlermg und Vergrbherun Des 
Localts wurde mit dem 1. Dezember I. J. eröffnet 


“aa Damen- und Herren-Wäsche- 


anch Galanterle Waren Wei Hifi von 


Bronisiau 


Ozieſns⸗ Hake 2 Dzielna Sirahe $ 
en 


Billige aba pera Preise] 
Rein Kaufzwaug. 
Ich besitze keine Filta en, mur 
a Dzielna 2 


— > = — — — 


Donrerkten, den 18. 21. Dezember 1911 


r z 


65 Petrikauer-Strasse 55 


FFF EF 


Grosses 
Lager 
in 


Schürzen 


A 


= Grosse Auswahl 


Stöcke i Schirme 
Toilette-Artikel 


Parfürnsu,Seifen! 


Kinder-Artikeı: 
Enaben Trikot Anzüge 


Glatte Façon Rbl. 9.50 10.— 10 50 11.20 
Pluder-Fagon „ 11.50 12.25 12.85 13.45 


~: Kinder-Gamaschen und Strümpfe! 


— — TR: 


Grosses 


Reiche Auswahl passender Weihnachts- Geschenke! 


E 


Lager 


i Röcken 


Tändelschürzen Alpaccaröcke 
Reformschûrzen Seidenröcke 
Kinderschürzen Crêpe-de-Santé-Röcke 


Reise-Artikel: 


Reisetaschen 
Lederhandkoffer 
Rohrplatt-Koffer. 


mit und ohne 
Necessaires 
In feinster 
Ausfuhr. 


2 


LETZTE NEUEITT FANNIN 


=i nn x | 
8 7 2 

2 :fnadiis-Der | 
a! weil bei Kauf | 
E Karl Goeppert | 
E 11 Peirikauer Strasse 71 | 
Or - in Hütn, Sportmützen, Cylinder, Chapsauz-Glaquos | 


und Karakul-Mützen. 


15895 


A A % W 
; LTE HL, 
. i EE EEEEEELE EE LL 


Breiten S. Nowinskl, 
ten Straße Nr. 39. 15 
— a ŘŘŘ 


Ausläudiſche 


Jlech- Plomben, 


ia Qualität, Tielet zu Konkurre 


wa 
Lodz, Benednt⸗ 
5871 


Das Ofensetz- 


Geschäft 


Kal Mar 


Orla-Strasse Nr. 1 


empfiehlt in reicher Auswahl: 


Meissner Majolika- (Cha- 


motte) Defen und Kamine, 


Berliner Ozfen mit glaslerken 
Bekrönungen und Kamine, | 


Quadratelöfen :: Kochherde 


22 Dfenelnsätze „Vulkan“ 2: 


von Dr. Ludwig Zielinski, War- 
schau, Mazowiecka 4, ‚sparen 


50 Prozent an Feuerungsma- f 


| f terial, trocknen ‚die fench- 


testen Wohnungen, erwärmen 
die feuchtesten Räume in 80) 
— — Minuten. = — 
Reparleran und Neuauf- 
stellen aller Art Oefen, 


Bilanzen, Büchereinrichtungen, 
Abschlüsse, Revisionen, 
Irganisationen von Kredit-Instituten 


überolmmt Obernuchballer, erste Kraft. 
Gef. Anträge unter „Merkur XX“ an die Exp. d. Zig: 


een sen: F. TOMASZEWSKI| Saber 20,000 
Andrzejasir. Je 3, e g 


Telephon 17.50, Hella von Verkrümmun⸗ leiden geſucht. ler ver teten. 
gen des Nildrais und der Gyieemliäten, Gelenk- Gefl Offerten un! 
„N. L. Big.“ erbeten. 

18512 


165683 Ktankdelten u. L w. Heligdmmnaſilk. Bibrationd- und Haubmaſſage, Medano- fan die Exp. d 
Meropellihe Apparate. Ciefisitche Licht aud Heißluftbäder, Wiejtelierungen. ` 
+ t 


t reaa, RIÄCORRE), Naor 
tler uo pohe upenseramn (er, 
L. Nr. 592° | autu )cp.— een önseneuiu (Gey 
| nomseraro), Hanexgs 24, BO KHR 

A atang, 9899 


pong 
(yine 


18514 


eee 
— .. 


emyd. A. D. Napkyer 


Tac dz 


5 Peirikauensir. AU AN 
A tiale Paikkansr-Zirasee Me I e 
J 


empfiehlt zom 107 N 


* bevorstehenden 


Weil 


grösste Auswahl 


von eleganten und schönen 


isch- und Dessertbestecken 


von denen 185 Muster im Preise von 3 Rbl. 30 Kop. bis 50 Rbl. 
per Dutzend Paar am Lager sind. 


Hackmesser à 0.65, 0.75, 1.05, 1.50 R. || Nagelscheeren à 35, 45. 60 Kop. 

Plattisrte Messer, Gabeln, Küchen- und fi. Rasiermesser à 0.60, 0,75, 1.00, 1.50 R. 
Fleischermesser. Riemen zu Rasiermessern à. 0,20, 0.50, 

`% Federmesser à 20, 30, 40, 50 Kop. 0.75, 1.00 Rbi 

J Scheeren à 25, 45, 60 Kop. Rasierapparaet & 1.20, 1,80 Bbl. 


osten nd Postversand gegen 


rösste Auswahl. zer: 


S Ohne Konkurrenz am Platze. 


3 > 
* 5 * © ee ©, — 
= S = 8 © åS S S 
5 deb j Ser u) Sun Br} Fun eo: Sir 
* s 5 y 


we. alter und Herausgeber A. Fremins- 


Hotations-Chnellprefendrug Haudels und Ind uſtricbſalt „Neue Aodger Betung 


Ven neigen; Pen 8 J 21 werde 1911 3 Mee Lodzer Be tung. 


rung 


a 
0 


2 


Petrikaner Strasse J 81 e 4,Zelephon J 86. 


Von der Saison zurückgebliebene wollone und seidene Stoffe für Kleider und Blousen, 
französische Foulards doppelt breit, Spitzen- und Pailleten-Kleider, Velvets für Blousen. 


Grosse Auswahl in Woll- und Seiden-Resten 


zu enorm billigen Preisen. 


Sonnabend, den 23. Dezember ist das Geschäft geöffnet. 


Fed UE Pl sep ash aaquazag "ez wagon 


Französische Seidenstoffe für Blousen u. Kleider, englische Kostümstoffe, engl. Seale, Plüsch (Cotik) 
Bosondir $ 47 empfohlen: englische Velvats in allen Farben, Gardinen, Stores, Bonng-femme, Brises-Bises und Bettdecken. 


Der Verkauf beständig neu eintreffender Salson-Nouveautäten 


Auen === dauert ununterbrochen fort. === Anmerkung! 


ac Weihnachts- 
geschenk Haemme 


aianei 


welche gleich vorzüglich zu Nahmen, Sticken 
und Strumpfstopfen sich sehr gut eignet. 


B. Pomorskie L 
1 
4 Ausverkaufe" ‚Tischlampen k 2 
4 für Spiritus-u, Petroleum-Glühlicht P< 
x 


@ 
Q 
Q 
Q 
Q 
@ 
Qi 
@ | 
Q| 
QI 
@ 
0 


Neuheiti Strumpfstopfanparat passend zu jrder Fünmnsoniun. 


Als Dammende 
empfiehlt sein 


Weihnachtsgeschenke ristis tager 


Brillant-Anhängsr; Brillant- Brochen, Brillant-Ringe, Briliant- 9 

Cravattennadeln, Traltenahrringe, Corallenschntire, Herren- und Damen- 

Uhren in Gold, er und Stahl, Herren- und Damenuhrketten in Gold 

Silber und Tola, Cigaretten-Etuls in Silber und Stahl, Redukules, Silber, 

Cassetten, Bostackkasten, D Medallions, Colliers unid: 
plattierte Waren zu den 


billigsten Preisen. 


Eduard Sehindlauer, 


JUWELIER, Poisigauer-Btrasse N 128, JUWELIER. 


„ 


CQ 


Prois RòL 1, 75. 


Co 


Moderne Beten Schreib = Maschine 


i EA“ 


Fabrikat der Akt. -Ges. vorm. Gusiav Krebs, Halte a/8. 
ist dle geräuschloseste und Nerven schonende Maschine 
1 der Gegenwart. 10380 


Vertreter: Muller & Domke, 


Geräuschlosester Gang. Lodz, Nikelajewskastr, M 40. 


ee | 


BEC-AUER $ 


y 
KA Pofrikamerötrasse 134, Hof, Fi NEN un 134, Hof, Eingang vom Torweg. Lelchtester Anschlag. 
Tr TEE TERN EEE THREE KIZER Sichtbare Schalt. m Lagor dortselbst, 


— 
F a . —— N 


„ e ee | Weihnachts-Geschenkel 


fein ri a ſondern tigli "gutes Grot und gute Semmel 


putea Gebe , Kie 18 e ehe WuleansfarSvağe Nr. 145 a J Grosse Auswahl in nen eingetroffenen Beleuchtungskörpern P 


Bekanntmachung. 


Für Wulka! Achtung ifa? 


Adertragen, nachdem fie au der Pel Wee Nr. 188 in zehuldörtgem Bestehen ſich die volle Guni des D 


Pat Bud ine erworben hat. Wis Menjahe bleibt der Vertanf melez Badwaren auch an der Veirifanere wie Kronleuchter, Ampeln, Tisch-; Kipp- und Zuglampen, sowie Saloakronom, 


TEICHMANN & MAUCH } 


4 

d 

| x Elektroteshnisches Installationsbüro 
16556 Rozwadowskastrasse Nr, I 


Straße Ar. 188 befiehen, worauf ich zur Wegnemlitell meiner geld, Rundſchaft au der Peirlkauerſtraßſe 
Nr. 174, im Hauſe Dressler eiue Filiale elneſchlen werde. vr i 


Meine Bäckeref iſt negenmärtig mit onen modernen elefirl te Maſchinen verſeſſen, ſo daß ich nicht aur 
Oule,wohiſchmeckende Badware lejere, sondern bieis auch nach allen Lenſorderungen bet Hyglene hetheſtelt wird. 


~ : H. Hermanns. i 
K 


8 È 
Cc a o a Aa E L E E A EA 


N ae } 3 2 — | ent 


rt 


Fe rn ber 1911. \ Reue Lobzer Nr. B. 


Achilmg 


Taschenfärher 


für Damen‘ in Batist, Leinen und Seide 
. in allen Preisiagen 


Neuheiten 


Pariser und Wiener 
Theater- 


Schals 


von Abl. 3.50 an bis 75.00 
Damen-Jabots 


Herren Wäsche ere. 


in grosser Auswahl!! 


Selbsttin der 


von Abl. -,85 an bis 3.25 


| Regattes 


ven Abl. -.65 an bis 3.00 


> Schleifen 


von RbL -65 an bis 180 


von 76 K. an bis Rbl. 3.56 


Damer- seie ; | IIIZEn Sane lirie 
R A \ A von 1.50 an bis Rbl. 13,00 
Handtäschchen NA SID > 


enorme Auswahl In allen Preislagra 


ta Leder, Samet und Goldbrokat 
von Ril 2,60 an bis 4.80 


Ball-Fächer ;j)\ 


—— 


a L95 an bis 4. 
Sweaters u. Nosen temian i » 288 
Wolle von Abl, L50 an bie 8,80 u. Wioner | Krages, Mass betten u. Vorhomächen 


in grosser Auswahl su billigen Preisen. 
Krmplette Garnituren! 


or giiilain 


* Damen 0 16 11 S 
Portemonais . von Rbl. —.50 en bis 15,00 
— Mützen — Borron | Para H 2 „1.80. , 27.00 Pamen-Giase von Rbl. 05 an bis 782 
8 . „ da: > ao etre eren von 225m Fi 4 50 
i — js 2 ee aaia PAE „ ; ll-Handsehghe -Seido . L75 an bis 5.00 
u Eee NÄHRASTEN == HRAGRNBEUTEL == MRAWATTENRASTEN = Wal’Handechrhe üsiän 1.30 m bis 5.00 


SCHUORHASTEN = HANDSCHUURASTEN u. siw: uous etre Erie „ „1448 


Reise Artikel 1 Parfümsxloiletten Artikel Pen 


Beise-Taschen , „a 450 „28.00 {n bester Ausfürung 


= Patfüm vrn Honbigant, Gote und Orsay, Paris 2 3 
E eg „Atd Tena und Seifen in . eh zu billigen Preisen Rasier-Spiegel Yh 
Baie Fi e 1 Natel-Neresssires in allen Preistaren von Rbl. 8 00 an bis 85.00 von Roi. 2.50 an bis 7. 


— 


ſelaltsus- Sadr H ureſſtudrud „Meue Led r Beſtus 


ete Loder Bett 


Sornersine, den (8) 21. Deiemner 1911 Ri 


r. NIO 


KONNEN ZU HAUSE, 


Kostenlose Raterteilung. 


Freitag, den 22. Dezember a, e, abends 8 Uhr 


S 8888080888888 88 Hiljiverein Denliher Reichdangehö riger. | I DROHEN WERDEN 
t 
| 


8 Deftrreichiſc⸗Augariſcher Hilfänerein in Lod. 


3 Um b. Idunet 1918 veranſtalten wit im Lokal des Lobzer Manner-Geſangverelas, Petrita ner 


© tem wir die Mitglleder, Gönner und Frere de unſeres Vereines Hiermit HON. einladen. 
Wir Bitten in dem Feſte entſprechend a Moftünten oder in Sommertollette zu efeler. Bad- 


toilette ausgeſchloſſen. a 
Meklamatonen wegen nicht erhaltener Einladung bitten wie Hern Eduard Schindlauer 


8 
jeteltanes Struße Nr. 128, geff, Bekannt zu geden 
D aai E ig i Der Vor ſtaud. 


L su ende. 
Anfang 8 Uhr al 10025 


Unssre testen Winterpreise für 


Steinkohlen⸗ 
| brikets 


nach Gewicht — ab T. Nayanher: 8535 
bl, 1.85 Marke H. W. für Körzee 
1.40 Marke C. W. ab Kohlenplatz 
Stüetenreise bleiben mach. wie vor unverändert 
— 
für 100 Stück 
frei Küche, 


—— 
Rbi. 1.50 Marke H. W. 
160 Marke G W. 


A í Kohlen- und 66 Przejardstr 21 0.802 
RE 2 Konten ana DrZzewo“ f nazis 


Petrikauer-Strasse 3 ^ Telephon 11-53 


(die Firma existiert seit dem Jahre 1893 und besitz gegenwärtig keine Filialen) 


empfiehlt zu den bevorstehenden Feiertagen: 
Eine grosse Auswahl 


in- und ausländischer Weine. Rum, Cognae und Liqueure. — Die aus 
meinen Kellerelen stammende Weine wurden auf der Ausstellung in 
2 2 Paris mit einem Ehrendiplom und goldener Medaille prämlirt. = :: 


ZZOLONIALWARZEINV 


nur in bester Güte eigenen Imports. 


Astrachaner Caviar 


geräucherte Fische treffen jeden 2. Tag frisch ein. 


Pfefferkuchen F 


s tendem Prozentnachlass 


2 GEMISCHTE BACOALIEN — 


N frisches und getrocknetes Ob. Auf Wein, mit Ausnahme von Cham - 


En -I ener Porter u Rig ter Biro alt Lust Aavg ing Haus. 


& 
& 
® 
& 16613 
& 
& 
D 


GODSSSLIAELIAIISITIRE 


2 
255 


$ JOSEF WOLSKI 5 


Men med 


findet dte 
lat hat ala B 


inae- Nr = 


der vom Verein unterflützten Armen im großen Saale des 
Vereinslokales, Petrikauerſtraße 243, ſtatt und werden die 
Mitglieder neuſt ihren Familien hiermit erſucht, recht zahl⸗ 
reich dieſer Zeier beizuwohnen. 

Der Vorſtand. 


e ERES ELASTE SI A 
— Großer — 
Weihnachts⸗Ausverkauf 


von berichledenen Rinder.-Müötzen, Herrene 
Hüten und verſchledene Jely Warm, fertige 
Kragen und Muffen, ſow e Minder⸗oſtſimen. 


C. SZCZERCOWSKI å 
1636? Gluwna-Sttaße 33. 14 
— mNN—m«ð ——— USERS | 


Warszawskie fikcyjne Towarzystwo Pożyczkowe 
LOMBARD 


Oddziat I przy ul. Zachodniej No. 31 

Oddział II przy ul Pasat-Majera No. Il 
zawiadamia, Ze w wigilją świąt Bożego Narodzenia t. j. anla 
10% 8 grūdnia r. b. czynnogei biurowe będą zalstwiane tylko 
do godz. 12-tej w poludnie. 16738 j 


tahrwollen 
n dns Mittel in 
„ Im die 


egen und die 
N daringogabenen 


"li 


vetölgthar 
von. Damit 
Jeder Hrnehleidendo innen und lernen 
kann, wie or selbmt Im Standa Int wein- 
| Leiden nu heilen, ohne Operation onax 


1150, Mavar! l 
denen 


wol 
n, ist der berühmte 
mals Alone Rach alien 


and 

ihren Bruch heilen möchten, sollten sofort 

von diesem Anerbieien Gebraueh wachen 
Zusendung dlones wortrollen Ag. 

Ste brauchen kein Geld 


‚mon, aowio Ihre genous 
r Pontkarte aufgeben, 
810 ennante Bneh posie 

dend erhalten. Alle Anfragen um Zu- 
dang des Buches sollen wie folgt 
W, 8. RICE, Brush- 

‚eontter Street. Lone 
land. 1852A 


16036 


A 
Weihnachts Geſchenk 


für Dutheraner empfehlenswerte 


Waldblumen, 


Gedichte von A, He Müller, (Hör 
gebunden A 75 Nop, zu Haben te 
den Buchhandlungen: 

A. Fischer, Petrilauerſtraße Nr. 88, 
Pommer u. Co., Vetelkauerſtr. 71, 
Horn, Mh. J. Winkopf, Petrit 140, 
R. u. J. Erdmann, Petritauer 187, 
und beim Werfaffer Nilvlaſewska 60. 


OROonuns man 
Mapianenym Tinaseln, CTyAONTERA 
ZeneBonarO YHHBEPCET., anhabmar 
none AaHER, WET» yPOHORD, 
Anpeca ÖXATOBOTATE OOTABARTE BP 
Ironerunia arot rasor Norb 
Ona „B. JL“ 16410 


J. Zielinski 


Zawadzka- Straße Nr. 3. Zawadzka - Straße Nr. 3; 


| Damen⸗ u. Herren⸗Friſeur 


embfiehtt eine große Auswahl Rosmeitfa und Galanterle-Waren zu Konkurzent eee, Gt and Nadz, Hause 
Preiſen. 525 ee en 
jaten, Bilhuiter, (em 
Damen Saloıt Bea 


P D J. Hotsess, Glówna 16 
im abos. 


unter ſbetkelg Leitung des Herrn Romalsfi, Damen- Friſieren, Ondulleren, ietis 


Haarfärben, Mawture and Anfertigitun aller in's Fach ſchlagenden Arbeiten, 


.. BE 
Ein paſſendes Weihnachts⸗Beſchenk I! T 

Wichtig für Damen! = p 
Da das Karle Wafer nachteilig ür bas Haar ift, wird in meinem Salan nur a th ephon 


Decielles rente meins Walter Benukt. oime Dufay nde gror ober Seda. fan neu, mitt Platten und eine hine 


1 Prallſſce Weihnachlsgeſchenke. Wandahr, find umftändebatber Bilg 


zu verkaufen. Näheres Dlugaſtraßs 
Das fell 20 Jahren beſtebende Geschäft unten der Flema 


N. B. Mirtenbaum 


Ziegel ſehr billig 
zu verkaufen aus elner augelnander. 
genommenen Fabrik, in der Fabelk 

de Petrikauerstrasse 33 2. h seine Sill 
Zugleich empfehle ich der geehrten Kundſchaft: 
1. Petersberger Gslosehen, Slrurgiſche und techalſche 


Aourié, Srednlaſtraße Nr. 91. Näberes 
daſelbſt. 16381 

Gummiwaren, ausländliche Neuhelten in Gummi ⸗ Kulſcher · 

münteln und ähnlichen Artikeln; 


Fil. 3000 3 


dad auf erte Gyvothet un _vergedeit, 
Off. unter „R. B.“ an bie Buchhand⸗ 
Tana von M. m 8. Erdmann echeten 


Eeltenes 16690 


j wen 
Weihnadts- 
Geſchenk 


empfiehlt 18421 


Molf Norak, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 149, 


Größtes und ätlefes Schürzenhans 
am Platze. 


Jeder 5. Käufer erhält 


eine Puppenſchürze gratis. 


pagner und der musierenden, bis 24. Dezember 10% Rabatt. 3. Engliſche Fußbälle; | W 3 
F: 4. Linoleum, Etid Joti, beta u 5 d eihnachts⸗Geſchenk! 
Engros und endetail-Verkauf, 16473 ub ee Gaare a Sa a a aa njee S, Gin führer, funger Bflhunb A 
$ 5. Erzen i zu aika Buch; 2 han 18 Dim le. 
ê, Cocos. e, Läufer und Matten; — — 
XXXXXXXXXXX XXX NN 7. Sohuh 7 
> ohuhwaron tes Gour Gnmanit as Son e dis. 3. Gelegenheits-Kauf. 


8. Zur Salſou Filg-Stiefel u. Haudſchuße . Kuiſcher u. Nachtwüch ler. 
SG hoffe, daß mir auch in gukunſt daß bisher geschenkte 
Vertrauen welter bewahrt wied. 


Ein elegantes Nerts⸗Jacku 


iſt billig zu verkaufen. 
Zlegelſtraße Nr. 70, Zu erfragen 
16698 


Keine Filiale, nur Petrikanerſtr. 33. MEER 


jpeg Sapaanogyapagk aun ‘aog aips D 


Marie Mirtenbaum, 2 
8. i | aus eiulgen Zimmern je 
Rn N. 3. Mirtenbaum, hE IDL, | Möbel 55 0 Aa 
—— „ 
ben, Tilden, 
D bPralliſche Weihnachts geſchenke. den Stg. Satt Sitewede, Send 


ld, Beititelfen mit Matrazen, Klelder⸗ 
schrank, Waſchilſch, Kartentiſch, verzlerter 
Oſenſchirm. Peirſtauerſtr. 283, Wg. 2. 


Ein Raum, geeignet filr miktleet 


Färberei; 


mit oder ohne Elurſchtung für Baum 
wollſtrang, wird per J. Juli 1918. 
tbenlil. ſoſort zu pachten geſucht 
Saft. Offert, unt, „Jürberel 1913“ 
an die Expedition dis. Blattes erbeten 


Krantheitshalber iſt ein gutge nder 


Kolonial - Saden 


mit Wohnung, ſoſort zu periinjer, 
Näheres Scebnisſtrabe 130, 18684 


Ladeneinrichtung 
fle Rolonialwaren, ante Gebel, faft 
wen, im ganzen oder tellweije zu ver⸗ 
Janten. Riadwsla 27 ln Laden, 116720 


Schaukelpferd, 


Jek nen, au verlaufen, eny 
m ja — an 


| Di i Mü ft 
die Fiſch Märkte 
en der Wchob nia. — Ecke Polnvenaſtr. machen dem geſchäßhen I 
Bublitum bekannt, daß fie zu den Weibnochtsſelertagen verſchlebene friihe 
Zisch und lebende Fiſche zu augemeſſenen Prelſen zu verkaufen paben 


Hochachtungsvoll 


Die Groß⸗Fiſch händler 


Diehl ir kauen 


Zu den berorstebenden Weihnach tefeiertagen empflelt 


Hasen, Wildpret und Geflügel 


sowie 


frisches Obst, Gemüse und Con- 
lor Art 


:B. Riedel 


__Pettikeuer-Strasse M 134. 


a 
serven al 


Anleitungen ® 


| 
| 


jas 


— sidhe n 


ver 590. 


= Frau Dr. Kaufe 
Cleltriſches Lichtheil⸗ ir med. Leyhern, | Dr. F. fimanowiez | Korgr-Garsahuni i Dr. Rabinowicz. % Dampfmaſchine 
ei 898 
Inſtitut gew. weßrſähr⸗ ter Rlinlken e ee 5 Frauenkrankheiten Spezi arzt tür: Dale. mee. 55 Motor ha Ha 15 
und Röntgenkabinett en A e, Blase und Nieren) Potnikaueratraunn AB. IAI E m, Stehltopftantheiten | Sorat 17-57: a 16758 
ö 10 abine „ u 61 Bande s Telephon oh Bielonalirahe 3. Zelefon 1013. . —— 
Arato 28 feen ug 31 e v, 8—10 und 4-1. Sprechstunden von 3 -6 nach — n RS Ein Pianino 


Aae 


Spezialarzt für Wi 
Haar, Geſchlechts⸗ nnd 
Harn Kronkheiten. 
Krgtkaſtraßße Br. 4. 
Telephon 9-41. 
Bekandlung mit RI an 
Hronlſche Hantle't nte: 
Suarzlicht (hen 
Kennen . tt 55 


ber- und Bertenfrankheiten 
Electrolvſe, Aanif, (Eutſe 
uuns läſriger Haare und Warzen 
WBtbrationsmaſſage, Geiluft 
duſchen und elektriſche Glüh ; 
lichtbäder, Oierzeſlen bäder. 
ame der Mänuerichwüche 
durch Muenmomaſſage nach Prof 
Zabludowski. 

Bintunteeiu tena deicgohilis 
1, Bahendlung derſel den m. Ehrlich“ 
Hals 808, Durchleuchtung n. photo- 
graph. Aaſnahmen des Körperkunern 

mit Rbutgenſptablen. 
Krankenempfang zäglich don 8—1 
und von 5—9: tie Damen Belone 
dere Woriezimmer. 18816, 


Ge — 
Fr. L Prybulski | 


Spee gir Hants, Koſmeilk⸗ 
‚Daars, Meneriihe-, Harnergau. 
Heben u. Münde st wäche⸗ 
‘Behand: una nach NN 
Poludniowa. Eirahe Me. . 

428 895 pon $=] norm. und von 
(de, Uhr abends, für Damen von 8 
H dee 6 Mhe abends. 13741 


D. Abrutin 


Er atkanr. A, Seneeiſche⸗, Harir 
Daag: n, Geſchlechtskrankhelten 


Eois 12—2 und 6-8 Uhr. Damen 
‘eð E Sonn tag: 10—1 Hir, | 
Teen 28—78. 1800 


Dr. St. LEWRONICZ 


bon Anlande gurit 
‘Dat Supbtlis Cirig- pangret 
ohne Verufsſterung. 16607 | 
Speglalitt fie Hante tenerife 
„Seankh. aud männl, Schmäche. 
Anwendung donctelteigliäe, elekiriſches 
e Vichi-und Vibrations Wat 
— — 5 3 beim Lomdard 
an tn. m 6—18, Me Damen von 


| 


rer 18585 


{insehllg-hrasnam 


usa" N 13 ist zurlck 
gekehrt und em fängt täglich, 
„Ebrechſt. v. 10--1,20 v. 3— 7 Ute ab s$ 


Inhalatorium 


g r e e eigne, la 

Gelb ann Left, te auf 

Sele g ae, defender (Stor 

ie, Gotat eie der Cypre any 
= e um r aten YE, 

Womenaden- Straße Ne. 20. 

— . —— 


Zahnarzt 


Wässhrenkliene 


wohnt jetzt Petrikanerſtr. 59. 


, & 


es für 12006 
Hals», Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
tStoitern, Lispeli etc.) 
nach Prof. Gutzmunn-Berlin. 
Sprechstund. v. 10½12½ 57 Uhr 

in,188 (Ecke Anna) eke Anna) 


Kari Kühn 


Dipl. Masseur 
Seh dler v, Prof. Dr. Tabtudo pat 
Berlin) 18312 
wohnt jetet: Mituohstrasse M 10 
ann. 9, Bons Fiedler. 


Dr, l. EDELBERG 
Attenchenr und Speziatarzt für 
Kinder- und Junere Arankhetten 
Bet ſich aach eng briger Prags im 
Bobs miebergelafien, echo f. 0. 
Sprechſtunden von 10—12 und don 5 
7 übe abendk. 16356 


r, mod. l il 


Gont: 8 TAY echtes, ueneriſche 
und Haar Krankheiten. 

jawabarat, 19, a 3 gansla⸗ 

künden: S, tie 

Damen m Dei er 1 en 
von 3— 2 miit, 6830 


16887 


an Te dercn dcr U, Drewin. 


I 


Domen 5—6 Ab. Bef, Wartezimmer 


0 men lie ntem Auftanbe- infolge Sebeliet 
Rentfahrane B. Teilen r Dr. Jelnicki, Pr. med. 7. GOLZ, Ger L. KLATSCHXIN fatah Set pes fost Deu = 


Konstantintratrasse 11 
Syphilis, Haute, Geschlechts und 
Harnorsankrankheiten. 
Sprechstund, 9-1 u 6—8 abends. 
Bür Damen besoad. Wartezimmyr, 

Von 5—6 nachm. 521 


i bei 


Dr. H. Schumacher, 

Spezlalarzt . Haut- v. venertiheRranth.] 
Nawrot«Str‘ 

n v. g. 


einbrzein⸗Straße 7, Telep on 170. 
Kant- und Geschlechiskraukh, 
Sprechſt.: von 9—12, SS. Damen 
von 4—5. Sonn⸗ u. Gelerlags von 
n| 9-12. asi 


Haut- u. Gelle 


dee ede 


Ein nach u. ln barer ce a63 cm haha 
gothiſches Vogelhaus, 

Saubfägearfeit, iſt preiswert zu dere 

laufen. Au besichtigen tm Gel akt Waw 


md 
: von 
ue. 
t 


schauer Tevpichiabrit Purita zerſtr. 44. 
Eigentümer d. Vogelhauf⸗s E. F. Kuaß⸗ 
loch, Gluwnaſir. 18, Wohn. 32. 13742 


167086 


"ein amnerlähtner & 
Strumpfwirker⸗ 
Meiſter 


lucht Stellung infort ot 
Balede man unter „N. 
E der N. 2. g. ni 
Tellhaber 
zur Erzeugung eines Maſſeubedar's⸗ 
arſtteſs, bis Tente vom Unslanbe bee 
zogen, wird mit Meinem Kauftal gelucht 
Erbenoung wird allein heſorat, Lolal⸗ 
kenntniſſe erwünſcht. Gef Angebote u. 
„ 8. 10“ an die Erb. der R L. g. 
— — 


wiee Off. 
100“ in der 
nlegen. 


BES 


2 


Sie sparen 


Geld und Aerger, wenn Sie Ihre Weihnachts- Einkäufe in dem 
Wein-, Specerei- und Delikatessen-Geschäft von 


kehrten 15591 


Buchhalter- 

Korrespendent, 
unt Gjähri er Proris in erfitt. Firmen 
fucht der ſofet einen Wole , a m 
Gehilie oder ſtunden welſe Beidätin 
Geſl. Off, unten „D. R. 3007 an Ye 
Spd — ge —— 


Trautwein 


Petrikauer 165 (Ecke Annastr.) 


Ein nüchternen 


Ke ſſſelheizer⸗ 
Ma ſchiniſt 


Mun ſich melden Rokleinska Nr. 10 
®. ar zwichen 8-8 U. abends. 1666% 

167 48 

deutsches Fräulein, 

das auch voluiſch ſpricht, ſucht Stellung 
zu einem dis wei Kindern nicht nutes 
5 Jahren aber auch als Stütze det 
Deus frau. Off. unt. „Sajt rät 
kin? on die Exp. der N. L. J. erbeten. 


Eine 6718 


machen, Zu den he ar 


3888888 „ u a 


Spulerin 


kann ſich ſoſor melden 
Bandfabrit Milſcharaße Nr. 58. 


Gesucht wird 4 
ein Mädchen 


melden WI. 
von 2—4 Uhren 


Ein en 


2 
B 


02 
KA 


rasse 169, 
19500 


habe ken e Vorrat durchaus preis- 
werter und erstklassiger Waren eingekauft, so dass 


ich jedem Geschmack Rechnung tragen kann. 0 , See e 70, Dune 
1. Stock. 10768 


Ein deutihivregender 


Struſch 


kaun ſich gyei ere 
Straße Nr. I 186:8 


Empfehle: 


delikatesse 
Conserven . kt was 
Geräuch; Fische 

Kaviar tung 
Cafelobs 


verschiedener ranommirten fn- u. 


tets fri N 
Auslindlachan stets frisch eintreff. 


ausges. bester Qualit. 


Welne 

Cognacs b. i Pee 
Champagner 

Aare ee 
Schnäpse 


E Wohaungs-Angebole 3 


Eine Wohnung, 


Beftehenb ans 4 Zimmern, Mide, mA 
allen Beauemlidtelten I Fare, awet 
Eingänge, ver 1. Ja 1912 zu neye 
mieten. Petritatesfhz. Nr. 101. [10736 


Mofinungen, 


feebend ans 2 und 8 g wmern und 
Küche mit Bequemlichtelten dom 1/14 
Fannar 1909 zu vermieten. Näderes 


russischen und erstkl. 


immer nur i 
französische Marken. alt. 


bester Qualität. 


iu besten schmackhaf« 
testen Sorten, 


biestger, Inländischer und 
ausland, allererster Firmen. 


Pf ff K Thorner, Nira + ee ſelnlauaſtraßte Nr. 29, bei 5 
derger, Moskauer Te nn — 

e er uc E n 3 3 Amer und Küche 
mt Veranda und Garlen vont 1. ar 


nuar zu v. 


Timmer u: Küche 


2 Ne 


Baccalien, Nüsse, diverse Chokoladen. 


lim 
| 
| 32 


J. St., Bafo nelle, mit Waſſer⸗ 
nn letung, Silia fo > engen 85 
Pelefon Nr. 14-14. pom h Somar 1912 rabona 32 


1521 


88888 8888888888858 88888 8888805 


8 Rae e G i 


ae Möbel : Ein Halbyerdeck, Steh 0 


9 RDL A 3 Jim met 


Frauen-, Pau- aud Geſchlechlstrank.] Redna, Tic. Städte, Rıeiderkören, An BER u Sprung eder 
See . e . Garant sh Eile, BAUG EP 
e ee ee e 
ge: AETR ex TA par 5 = nes — mä nn Min Be 2158, 2 4E Bielon) me 
M 

öbel Ko amen ni e Mej EE Pg verloren Ein Kolonialwaren⸗Laden nemn 
sun Seegen. Bancar Beti Eine alle N 5 nur sofort. zu Ein Dimmer 
eulen mit Massagen, Biſcheſchran“ A Sei Mini 
g al dt, l ialen, — ine ier ue Der L Eruſt Kieſe⸗ Wien 115 Ratet | 1 5 
Hig wi teil, Uhr, Gcommophoe, weiter, ugeben in di kelſewiez, Rokiciner in an Aer anſtändigen Herrn ver 
Sane, Néhmalgine. Jechebniaf e, 29, ide 200 MSf. zu derfkufet. Be eriet zugeben in der Exp, Biden, Gemeinde Port zu wermielam Bu erfragen 


der, R. g3. 


Wohnung 7a. 16/60 Przendzalntana 84 im Soden ( 16718 der 11 rabadı. 16795 Sreduteſte. 4, W. 25. 16748 
Fohlen Seien dr, ie Dodger Belhtitge 


A Champagne. 
Louis eBARY 


„w. Maubüberfall. Als geſtern abend 
um 7 Uhr der Einwohner von Zdunska⸗ Wola 
Moiſche Mendel Grauas das Haus Nr. 20 an 
der Poludniowa⸗Straße verljeß, wurde er plöͤtz⸗ 
lich von zwei Banditen überfallen. Einer bere 
ſelben berſetzte dem G. mit einem ſtumpfen Ges 
geuſtand einen derartigen Schlag auf den Kopf, 
daß er ſoſort zuſammen brach. Die Banditen 
zonbien dem G. die Brieſtaſche mit mehreren 
Anden und ergriffen die Flucht. Ein herbelge · 
rufener Arzt erteilte dem Verletzten die erſte 
Hilſe. Wie G. geſehen haben will, waren die 
Näuber mit Revolvern bewaffnet. 

* Schlägerei. Auf dem Geyerſchen Ringe 
jam es geſtern abend um 10½ Uhr zwiſchen 
einigen Arbellern zu einer Schlägeref, wobel eln 
gewiſſer Roch Nowaell, 19 Jahre alt, mit einem 
stumpfen Gegenſtande am Kopf erheblich verletzt 
wurde. Dem Verletzten erteilte ein Arzt der 
Meſtungsſtalion die erſte Hilfe. 

* g Diebſtä le. Vom Bodenranm des 
Hanſes Przendzalntaſtraße Nr. 11 wurde don 
unbekannten Dieben Wijhe im Werte von 45 
Roi, geftohlen, die einigen Einwohnern des ges 
nannten Hauses gehörte. Ferner ſtahl ein un. 
zekaunter Dieb aus der Wohnung von Bittor 
Renſch im Hauſe Neue Targowaſttaße Nr. 1 
einen Brillanlring. 

* Molniſche Klaſſenlotterie. Bei der 
heute in Warſchau ſtattgehabten zehnten Ziehung 
der 5. Klaſſe der 197. Lotterie des Könige 
reiche Polen wurden folgende Hauptgewinne gee 
zogen : 

2000 Röl. Nr. Nr. 
11,628, 16,913. 

400 Rbi Nr. Rr. 2992, 6810, 10,255, 


3622, 6516, 6818, 


13.116, 18,863, 16,380, 16,692, 19,421, 
21,078. 

200 REL Nr Nr. 1995, 2810, 10,387, 
10.846, 11,846, 18,704, 18,739, 18,987, 
29,341. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Fürden jüdiſchen Woltätia- 
Beitspereim anläßlich der ſilbernen 
dochzeit der Eheleute Joſef und Bella Markus; 
Bon Herrn A. Kaufmann u. Frau Rbl. 3.— 


P. Nachmann 
x „ Tanio Marius e 3 — 
$ „ V. Guim 15 
„ „ lia Lurie G 


Die Friſche ber Haut und Du j 
bes Teints verkdkntnher buea Mi e 
tition. Die burg die Friſche ihres ſchouen 
Teints bekannten Pa rie ſerinn en benützen 


Ahnmulin 


ein Abſührungemiitel in Form von Ron 
felt ohne Geſchmack und Geruch. 
Hu Haben In allen Npotbelen. «e è if 
ganze Schachtel 1 ROL, die Jan 3 105 y 
Danpinlebeslage: Wari. Atlene@elefit 
ife den Berfanf — eile nan . 
„Geſellſchaft Vereinſgter Apotheker und Ludwig 
Spiess & Sohn“. 78413 


— 


Kuuſt nachrichten, Theater u. Munir. 


Thalia⸗Theater. Morgen, Freita 
auf vielſaches Verlangen (A 5 = 
zwar zu populären Preiſen das 
töftliche Luſtſpiel „Meyers“, in ie Herr 
Diretto Adolf Klein in fo lomiſch her- 
borragender Meile den Bantier Mor 15 
Meyer verlörpert, in Szene. — Sonntag 
findet nachmittag um ½ Uhr die -etfe Auf⸗ 
hrung das entzückende W eih n a His-Mürr 
Hen „Schueewillchen bei den 
sieben dwergen" fatt Reizende Kinder ⸗ 
Ballet-Elnlagen werden wie im Vorfahre das 
Uunge erſteuen, die Erwachſenen ergbtzen und die 
leinen in Jubel verſezen. Wit machen bejone 
derg darauf aufmerkſam, daß diefe Nachmiliags⸗ 
vorſtellung ausnahmsweiſe u m / 3 U Ir be 
ginnt. — Das Programm des palia Theaters 
fir bie Weipuachtäpeiertage ift heule bereits vere 
öffentlich und bietet eme inlereſſante Abwertung, 
Zunachſt findet an allen Dret Belettagen nach 
mittags 3 ilhe die Aufführung des Kinder⸗ 
märchens „ Scheewiltchen bei den 
fieben Zwergen“ in 4 Bübern mit Ger 
ſang, Tanzevoluourn und Märſchen unter Mit 
wirkung von ca. 100 Kindern ſtatt. — Wir 
weilen hierbei ausbrücklich Daranj bin, bag für 


Neue Lodger Zeuung. 


sches Kind, gleichviel welchen Alters, zu allen 
Nachmſtſags vorſtellungen ein Billet gelzn wer 
den mut. Dagegen zahlen aber die Erma Aerer 
nur die für die Kinder feſtgeſetzten. betonders 
billigen Breite — Um Montag, den 25, Mes 
zember (1. Weſßnachksfeſertag) wird ahonda 81 
Nor eine ſowohl terifich wie mſikaliſch ausge⸗ 
zeichneſe Opereſten Novität als Premiere g deßen. 
Sie betitelt ſich „Liebes- Walzer“ und 
it mit ungeheurem, fiberall durchſchlagendem Er. 
folge an allen bedeutenden MW ihnen zur Mt, 
fübrung gebracht worden. Am zweiten Weihe 
nochtsfeſerlag, Dienstar den 26. Dezember ere 
halten wir abends 8 ¼ Hör ebenfalls elne Bres 
miere und zwar eln Luſtſpiel aus den Fran ⸗ 
zöſiſchen Bapa” von Flers und Caiſlavel. 
in dem Herr Direto Avolf Klein als 
Graf Large (die Titelrolle) auſtritt, ein beſon⸗ 
derer Fünſllerſſcher Genuß, der uns dadurch in 
ſell wird. — Miſtmoch, den 27. Dezember, als 
am 3. Weibnachtsfelertag, wird abends 8 ¼ Mir 
die Operete- Novit „Liebes- Walzer“ 
wiederholt. — Yedenfalls wird im Thalia Thealer 
fo wel des guten Meinten, fo daß tie unſer 
Amſiſement aufs Bite gelora it. — Der Vit 
lelvorverfauf für alle Feierſagsvorſtellungen be 
int bereit morgen, Freitag, vormittags, 


Aus Marſ hau. 


Nuterſchlaaung im öſterreich nugas 
elfen onſulat. Der Sekretär des öſter 
usch ngeriſchen Ronfnlals Kiy nicki, geboren in 
Holo wi, floh aus Warſchan. nachdem er bedene 
imde Summen aus der Roufulalefaſſe unter ⸗ 
schlagen batte. K. war in Warſchau wegen 
keines ans ſchmeiſenden Lebens befannt, Defter 
lb er fh Geld von denjenigen Reſtaurantbe⸗ 
sern. hie öſterreſchiſche Untertanen waren. Seit 
Mei Wochen kam R. nicht mehr ins Konſnlat, 
id es erwies fid, daß er Warſchau bereits vor 
8 Tagen verließ. 

Sahle Fung der Leihkaſſe. Die Verwal 
ima der Warſchan⸗Wiener Eiſenbahn teilte den 
Ditafiehem der bei der Verwaltung ſich befinde 
Tiden Leibkaſſe mit, daß fie auf der lezten Bere 
wallungsſtzung beſchloſſen habe, die Leihlaſſe, 
die bereiid vom Jahre 1881 cxiſtiert, zu lignis 
dieren. Mit der Liquidierung der Kaffe wird 
heute begonnen. 

»Weren Ermordung eines Miſſe⸗ 
täters. Vor dem Warſchauer Bezirksgericht 
batte fidam Dienstag der Agent der Geheim- 
polizei Jalb Sakowiez zu verantworten, ange⸗ 
finat der Ermordung des Diebes Zwierzchowsli. 
Am 27. November bemerkte der Agent, während 


und ker Beteiligung der Angeklagten 


er mi! dem Boten der Geheimpolizei Szelucha 
die Brzozeva Straße entlang ging, den ihm Be- 
lauten Dieb Zwierzchowski, den er zu verhaften 
ver ſuchte, jedoch 8. begaun zu fliehen. Nun 


2.— ſchoß S. aus feinem Revolver und tötete 


Bwierzchowzti auf der Stelle. S. wurde ite 


3.— deen e . aiaia 9 ge⸗ 
2— Zogen. Gericht dekaunte „nicht zu 
Anfummen Pet. 13.— 


Darauf ſchoß er. Nach kurzer Beratung ſprach 


der ihm zur Laft gelegten Tat, ſondern erklärte, 
daß B., ais er ihn verhaften wollte, ihm einen 
Mieſſerſtich in dis Bruſt zu verſetzen verſuchte. 


der Gerichtshof den Angeklagten frer. 

Der Monſter-Prozeßf gegen die „67“, 
Das Balefen der Aus ſagen der engen des Augeklag · 
ten Zaltzews ki wurde forigejegt. Sehr viel Zeit bes 
an ſpruchle das Verleſen der Ausſagen der Auge⸗ 
Hagten Zakrzewsll, der in der Vorunterſuchung 
vielſach verhört wurde und umfafiende Ausſagen 
machte bezüglich der Organiſation der P. P. S. 
an ihr. 
Nachdem die ſchrifllichen Beweiſe verleſen wor ⸗ 
deu, Auf die ſich die Verteidiger zu ſtüten be 
30 8 begann der Prokurenr mit feiner 
Rede 


Trlegramme. 


Meersburg, 21. Dezember. (B. T. A.) Der 
hl. Syd aifignierle ſür die Geiſtli keit in den 
von der Mißernie belroffenen Gouvernements 
53.000 Mor. und für die Lehrer der Kirchen ⸗ 
ſchulen 50,000 Ab, 

Petersburg, 21. Dezember. (P. T. N.) 
Vom 28—31. Dezember a. St. findet hier eln 
Allruſſicker Kongreß der Lehrer aller Sprachen 
ftatt. Vorfigenden ift der Akademiker Latyſche w. 

Jalta, 21. Deſember. (P. T. ⸗ A.) Der 
| „ des Miniſterrales, Kokowzow, ift abe 
gereiſt. 

Berlin, 21. Dezember. (P. T.. A.) Im 
Budget 1912 find die Rofen für die Um zeſtal⸗ 
tung des Konſulats in Moskau vorhergeſehen. 


Das Generalkonſulat aſſignlerte Mittel für die 


Errichtung eines Bolſchaftsgebäudes in Pe 
tersb urg. 

Wien, 21. Dezember. (P. EN) Das Ab. 
geordnelenhaus hat feine Sizungen für die Weih⸗ 
nachts zeit eingeſtellt. 

Prag, 20. Dezember, Heute nachmittag 
bat der Profeſſor an der Prager iſchechiſchen 
Univerfirät, Dr. Nolf Wladislaus Pie, feinem 
Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht. Pie 
war einer der bekannteſten Verteidiger der Eht 
heit der Königinboſer Handschrift und veröffent⸗ 
lichte noch am Sonntag in der Narodni Politica 
einen Artikel, in bem er auf Grund von Gut- 
achten fran zöſiſcher und delgiſcher Sachverſländi⸗ 
ger die Echttzeit der Köuiginhofer Handſchriſt 
hachzuweiſen verfuchte, Auf dieſen Arukel ants 
woriete der Prager Proſeſſoe Maſaryk in der 
ſchͤͤrſſten Weiſe. Profeſſor Pie fühlte fih durch 
dieſen Artikel derart verletzt, daß er heule den 
Selbſtmord beging. In einem- ‚Einterlaffenen 
Briefe gibt er das auch als Motiv der Tat an z 


er erklärt, daß er die Angriffe des Proſeſſors 
Maſaryt nicht überleben könne. 

Budapeſt, 21. Dezember. (P. T. A.) Kuen ⸗ 
Hedervarz erklärt, Hehendorf fet als General · 


re — — „„—?—d?.'— —: ?:! —2— 


ſtabschef nur der Berater des Kriegsminiſters 
geweſen, der allem vor dem Parlament veranf⸗ 
wortli ift. Die üußere Politik behalte ihre 
friedliche Richtung bei und fuhe den Dreibund 
zu fördern. 

Sarajewo, 21, Dezember. (P. TA). Die 
Sitzungen des Landtages haben nicht ſtattgefun⸗ 
deu. Die Parteien verlangten die Aufhebung 
der Ausſchließung Arnautowitſchs und Karam⸗ 


ſchmedomliſchs. 
Dſchulfa, 21. Dezember. (P. T- A.) Auf 


dem Wege nach Täbris ſtürzte ein Paſſagierauto⸗ 
mobil einen Abhaug hinunter. Acht Perſonen 
erlitten Verletzungen. 

Preſſtrafe. 

Petersburg, 21. Dezember. (P. T. A.) 
Herr By o ms, der Redakteur des „Sowre⸗ 
mennit ift zu 500 Nol. Geldſtrafe oder zu drei 
Monaten Arreſt verurteilt worden. Der Geund 
hierzu ift im Abdruck eines Artikels in Nr. 11 
zu ſuchen. 

Zur Notſtandslage. 

Petersburg, 21. Dezember. (B. T. . A.) 
Das Miniſterium des Innern beſtäligte die Bes 
ſchlüße des Verſorgungskomilees, laut welchen 
für öffentliche Atbeilen im Gouvernement Atmos 
linst 300,000 Ról, fte Saat in der Mal 
muſchster Landſchaft 100,009 RGN. für Saat im 
Uiaer Landſchaftsgebjet 252,700 MGL, für öffent⸗ 
liche Arbeiten ie Gouvernement Wiatfa 800,000 
NOL, für Waldarbeiten im Gouvernement Toe 
bolst 50.000 ROL, für Speiſehallen fiir Rinder 
in den Gouvernements Tobolsk und Oreuburg 
10,000 Rt. und für wohltätige Hilfe im Gous 
vernement Penja 5000 bl. aſſigniert wurden. 
Dem Gouverneur von Orenburg find für die 
Notleidenden 57,260 Nol, dem Gouverneur von 
Turgaisk 10,660 ROL und dem Gouverneur von 
Zobolst 9600 Mol. ausgeſolgt worden. 

Ueberfall. 

Charkow, 21. Dezember. (P. TE) In 
Pereka, Smijewsker Kreis, Aberfielen unbekaunte, 
meskierle Perfonen bie Woloſtverwaltung, er ⸗ 
mor beten fünf Wächter und ver ⸗ 
wunde ten einen. 


Zum italienifchtürkifchen Kriege. 

Berlin, 21. Dezember. (P. TA.) Der 
Spezialkorreſpondent der „Morgen Poſt“ berichtet 
aus Tripolis, daß die türkiſchen Truppen große 
Verſtärknugen durch Araber erhalten haben. Von 
Aeroplanen aus wurde feftgeftellt, daß dleſe Bere 
ſtärkungen 90,000 Mann betragen. In Tripolis 
finden täglich Hinrichtungen von Arabern ſtatt, 
die mit der Waffe in der Hand gefangen genom⸗ 
men werden. 

Rom, 21. Dezember. (P. TA) Die Fine 
nahme Solums iſt nicht ein Verſtoß gegen das 
italteniſch⸗engliſche Abtommen wegen der Grenze 
von Tripolis und Aegypten. Italien ift durch die 
Einnahme dieſer Stadi der Zentralſammel punkt 
der külrtiſchen feindlichen Kontrabande in die 
Hände fallen. 

Biſchofs · Jubilaum. 

Mojen, 21. Dezember. (Spez.) Heute wird 
in Poſen das 50, ährige Prieſterlublläum des 
Erzbiſchoſs Olfowski gefeiert. Die Feier wurde 
mit einem Gottesbienfte im Woſener Dom um 
10 Uhr Vormittags eröffnet. 

Berfhlimmerte Situation. 

Möln, 21. Dezember. (Spezlaltel.) 
Die heutige „Röln. Ztg“ teilt mit, daß 
die nach Urmia geſchickten türkiſchen 
Truppen Befehl erhalten haben, ſich 
nicht zurückzuziehen aus denjenigen Poft 
tionen in Perſten, dle ſie eingenommen 
haben und zwar infolge der Annäherung 
der ruſſiſchen Truppen. 

Annahme des deutſch ⸗ranzöͤſiſchen Ber 

trages in der Kammer. 

Garis, 21. Deiember. (Speztaltel.) Der 
Vertrag über die Kongoabtretungen urd das 
Mazokfoabtommen zwischen Deutſchland und 
Foenkrelc wurden heute iu der franzsſiſchen 
Kammer mit 393 gegen 36 Stimmen ange 
nommen. 

Scheidung des Ehepaars Langeven. 

Paris, 21. Dezember. (Spez.) Geſtern 
füllte das Gericht das Urtell in der Eheſchei · 
dungsaffäre der Ehegatten Langeven, die aus 
der Affäre der Frau Curle⸗Sklodowska in den 
Vordergrund des Intereſſes getreten find. Die 
Ehe wurde geſchieden. 

Neue Verzögerung der Abreiſe des Her: 
3798 von Fife und feiner Familie. 
Gibraltar, 21. Dezember. (Spez.) Der 

Dampfer „Mazedonia, an deſſen Bord der 

Herzog von Fife und die Familie des Herzogs 

ſich nach Aegypten einſchiffen folen und der ges 

ſtern morgen in Gibraltar erwartet wurde, iſt 
bis abends noch nicht eingelroſſen. Der Kreuzer 

„Damshire“, anf dem ſich die herzogliche Far 

milie befindet und die Station für drahtloſe Tes 

legraphie in Gabig haben ſich vergeblich be⸗ 
müßt, in drahtloſe Verbindung mit der „Mazes 
bonia” zu treten. Man ſchreibt die Verzöge⸗ 
rung ber Mitunft des Dampfers Mazedonia” 
dem Sturme zu, der au den poringieſiſchen Kiten 
herrſcht. 

Aus Marſeille wird berichtet, bas ber 

beutiche Dampfer „Oldenburg,“ der von Gibral⸗ 
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2 
tar nach der marakkaniſchen Kllſte fährt, fetzt 
ſchon fünf Tage überfällig ift. Mau weiß nigh 
was aus dem Dampfer georden tft, 
Offizielle Meldung. 

Konſtautznopel, 21. Dezember. (Spez.) 
Offiziell wurde mitgeteilt, daß die Tüekei Solum 
an Aegypten auf die Zeit der Dauer des Krieges 
abgetreten habe. 


Londoner Börse. 


London, 19. Dezember. (Spez.) Die Börse er 
öffnete heute ziemlich ruhig und hielt bis zum 
Schluss bei verhältnismässig kleinen Geschäften 
vorhältnismässig ruhig. Englische Staatspaplere 
waren gut unterstützt. Englische Eisenbahnen er- 
fuhren im allgemelnein eine Erhöhung von einhalb 
bis ein Punkt auf die Aussicht, dass die Regelung 
der Arbeiterschwierigkelten“ in der Kohlenindustrie 
bevorstehe, Ausländische Staatspaplere waren 
wenig gehandelt und blieben unbestimmt: ! Chine- 
sen und Brasilianer lagen schwach. Stahltrust und 
die Mehrzahl amerikanischer Eisenbahnen" auf 
Realisationskäufe bis zu einhalb Dollar ge- 
ringer. Union Pacific verloren einen ganzen Dollar: 
Dagegen gewannen Canadian Pavıfle. einen Dollar 
auf die guten letzten Wocheneinnahmen, Mexika- 
nische Eisenbahnen test, Transvaalgoldminem 
immer noch schwach. Auf lokale Spekulationsver- 
käufe erfolgten einige  Reslisstionen. in Kupfer 
wurden sehr viel Realisationskäute veranstaitgl, 
Amalgamated und Rio verloren anderthalb Dollar 
besiehungsweise fünfzehn Schilling. Kautschuk 
N gut erhalten. Petroleum inaktiv und schwer- 

ig. ; 
2 A ee 


Börſenberichte 
Warſchauer Börſe, 21. Dezember. 1911 
vn. Sm. taty 
Sherts auf Berlin . a soa 4.40 —.— 
tZ Ginatsrente 1804 „ | 92.75 f 91.75 92.20 
e innere Miele 1008 e a | 108.75. | 10 78. 
4% Innere Anlelhe 19098 . 108.75 | 10875 | —.— 
Srimienaleibe 1 Emifiton + 485 416 488 
Pedmlenanleihe 2 Emiſſton 376 286 869 
Adelglooſe oad 328 218 223.25 
41% Bodenkreditpfandbr. 89.80 88.80. 89.25 
45 Bodenfredltpfanadbe . 88), 
bs Warſch. Rit Plandör“ „ | 03,70 1.93.70 | 88.20 
4% Warſch. Pfänder. 8% 1.88%, —.— 
Litpop, Ran, u, Lowenſteln. —— —.— |. 
Button a a 
Bodstm Coo. „„ 4 126 
gs n „ „ „ Gene —.— Ml 
bels 2 02 
b Godes Pfandörleſf .' | m | m | ud 
4% vodzer Plandsrlefe 4 
„ „ „ „ „ „. Selle —.— 
„ „ „„ „„ . Su im nu — 
dandelsbank in Lodz 2 $ — |m p 
pe u a d o I — 
Ranfınaunabant dt Bod e e —— — 
5% Planddcieje in Petritan . |—— | J 
bs Vianböriefe in Wilna „ — =m —.— 
Diktontsdaut in Marſchu | m | -n 494 
Warſcauer Dandelsbant. . | = | —— 441 
Aam oao r on RY e 
arb 4. 
tercie e sa „ . . . 
Vetersburger Börje 21, Dezelnber. 1511. 
4 Stalsrente in Petersburg —.— . . 


£odzer Chalia- Cheater. 


tag; den 88. Dezember 1911. 
eee 


Bei populären Preiſen © 
Auftreien des Herrn Direktor Adolf Klein. 


„Meyers“ 


Sonntag, den 24, Dezember 101. 
NRogmitiags / 3 Uhr. 
Cefie Aufführung bes Weihnachts märchen t 


Schneewittchen 


bei den ſieben Zwergen 


in 4 Blldetu mit Geſaug, Tanz-Kvolnklonen und Märſches 
von H- Drluller. Im Kinderballett wirlen ea. 100 finder mit: 


Die Uufführung beginnt pünktlich um 48 Uhr. 


Programm für die Weihnachtsfeiertagel 
Montag, den 25, Dez. 1011 (1. Welhuachtsſelerlag 
Abends 8 ¼ Uhr. 

Operetten Premlere. 

Zar Aufführung gelaugt die Novitäk 


„Liehesmalzer“ 


Operette In B Wren von Blehser, t 
Dienstag, d. 26, Dez. 411 (. Weihnahtsfelertag) 
Abends 8¼ Uhr. 

Premieren- Abend. 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein 


„Papa“ 


Onſtſpiel in 3 Ulten von Flers und Calllavet. 


Mittwoch, b. 27. Dez. 1011 (8. Welbnachtsfeierkag 
Abends 8 ½ Uhr. 


Zweite Aufführung der Operetten-Premieret 


„Liebesmualzer“ 


Operellen⸗Novſtät in 3 Aiea von Biegrer. 


Au allen drei Weiynachts⸗Feſertagen: 
Nachmittags 3 uhr 
Aufführung des Weihnachts mürchens 


Schneewittchen 


bei den ſieben Zwergen 
mit Gelang und Tanz in 4 Bildern, beard, v. H. Deinkler 
— 


Der Billet⸗ Vorverkauf . N elertagsvorſſellungen 
beginnt morgen, Freitag, d. 22, Dez. vormittags, 
Es wird beſonvers darauf aufmerkſam gemacht, 
daß für jedes Kind, gleichviel weichen Riters, 
zu den Nachmittags- Vorſtellau sen eln Biller ge ⸗ 
löſt werden muß. Dagegen schien aher die Erwach⸗ 
jenen uur die für die Rinder feſtgeſetzten Tejon- 

ders billigen Preiſe. 10785 
. En eae. 


Die hautige Nammer unſerel Blattes 
enthält 16 Selten. 


5 Bene Lodzer Zeiſfung 
Ka ee SEE 8 
0 
m) 
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Für die rasche und energische Hilfeleistung bei dem in der Nacht vom 20. auf den 21. d. M. in der pl 
Fabrik T. Bialer ausgebrochenen Brande, welcher auch mein Fabriksgebäude stark bedrohte, spreche l 
ich dem Il. Zuge der Lodzer freiwilligen Feuerwehr und besonders der Scheibler’schen Fabriks- 1 
ienerwehr unter Kommando des Herrn Ingenieurs Eduard Wagner meinen herzlichsten Dank aus. 9 


1 
Lodzer Plüsch-Manutaktur n 
770 TEODOR FINS de 1 


$ í E D — 
— Pfefferkuchen 755 . „„ Preiferkuchen 207 Rabatt, 


| empåehlt die | 
I a Tin IHEHINNIP zn OMAAN 


ER Petrikauer-Sirasse Me 17. — Telephon M 22-31. 
I amama Weifinadts - Neufieiten und Ofirist6aum - Heberraschungen. 


ig ER In- und susi. Atrappen. sowie die besonders beliebten 5 Marzipan - Früchten, Seh - 
Zonbonieren. ChokoladeLekertim. | Grosse Auswahl in: een. eisen. Warsıchen, Zi 
5 Pi tal ung Zarren, Konfekt nand Knallbonbons in bekannser Güte. 
Chokolade-Christbaum-Schmuck 1,50 5 ff Die beliebten HONIGKUCH mit Chokoladegnss sowis Honigkneben 
Bihck-Chokolade 80 Kop. pro Pfund. Biock-Chokoladen-Weihnachtsmänner einten ain een ee , 

in 8 Gr. à 55, u. l. 40 Kop. pro Stäck. Biock-Chokofaden-Figaren 1.20 p. St. Ba Meine Honigkuchen wurden auf der Ausstellung: in ER 


$ Block-Chokoladen-Zeppeline à 25 u. 40 K. p. St. Knusparhäuschen v.3 Rbi. an. Rostow a. D. mit der goldenen Medaille prämlirt. 


Pfefferkuchen 20; Rabatt. ie flerkuchen 20 Fabatt. 
Teatr Wielki. Druga goscina operetki polskiej iiiseil nns 


w Biadaiälg, 24 gr ubnſa r. b. | W ‘ponfedzlatek, 25 grudnia j Wa wtorek, 26 gradnlar.b. W srode, 27 grudnla r. b, 


Popoludnie o godz -ej Popotudniu o godz, Bei Popot. o godz. 3-ej po raz drugi 


s e 7 . E * 
Au Zaun e i Panna z lalką“ Mittwoch, den 20 Deyember, um 2 Ulr morgens, verſchhed BA 
L ilwa Zuzanta „Milöse oyganska“ | Tajemnice haremu n lalka N EE e 19 
Pi zate ET tinite o goda 2", " Wiece ò godzinie 8% Ostatnie guter Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel f: 
ee o f ù Wieczorem o gde. 8”, 


Manewry- jesienne Panna z lalkg“ Nor milości‘ 
Serien gs. | „ operetka w 8 aktach, 3 operetka w 8 aktach. operetka komiczna w 8 aktach, 


chir 20 Sb. Ses Wasn. Repelmtstre Ian Lasocki. — Miet mabymad moćas w kasie Teatru Wielkiego esäzlefi od zodriuy ee 
anodo 1-1 po volndnia i eå rodziny 5.6 — engci 


Operetka w 3- aktach. operetka w 3 aktach. 
| Wiecz. o godz: 8½ Nownseitt Í przadıtawienia! Ramoté! 


Peter Leppert 


em Aller von 61 Jairen — Die Beerbigung des teuren Ent- 
ſchlaſenen finder Freitan, den 22. d. M. um 2 Utz nachm., vom 

Trauerbanſe band, Arzauderitzaße Nr. 78 ane, auf bem nenen 
wangeliſchen Friedhoff staff. 18786 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


D. Feldbrill 
Eisenwaren · Niederlage. 


Petrikauer. 187. Tel 14-61 
emplle dit: te 


Empichle mein reichhaltig. Lager in passenden 


e e 


wie: 


+, Jugbndsehriften fur Roaben und Mädehen, wie auch . e dp Art 
ne 1 ratfore männliche Jugend, ale Neuheit: Bandissin, Ein Jabr in Waffen, "Drehbänte r- 
Kern, Das Erbe des Pharao, Kamerad Band 2. Für die reifore weibliche Jugend: f Allen teilnehmenden Frtunden und Befannten, die uns in 
Bete, die Zwillinge, Ury, Vierzehn Jahr and sieben Wochen, Kränrehen Band v8. Bohrmaschinen dem Schmerze um das Hinſch eiden unſeres ah 


u jyeasny 0580.45 


r tormor Klasster, Antbolöplen, Gedichtsennlegungen, Erzählungen und Romana im Werkzeuge engl. 
Pracht-B Gesang, Gabet- m eher, Bibeln, Gedenk- und Nägel 
Tapebücher, „Briefmarken-, Buder: d Poesie · Albums, Noten: Mappen Dezimalwangen 


Farbkasten und ‚malbilcher, Relszeuge, feinste Pastelikreiden nebst Anleitung 
zur Pastellmalerei, Briefpaplere in grosser Auswahl wie: Mary-Mill, Margaret-Mill 
und Imperial-Mil!, sole Visitkarten, Korrsspondeyz-Karten und Kartenbriefe, 


Reinhold Horn. (Inh 1.Winkopf) 


15128 Buchhandlung, Petrikauerstr. 146. 
4 Bers E penerapyars mo Aypey 


-Das Geschäft ist Sonntag, den 10, 17. u 24 Dezember ab 1 Uhr nachm. geötinet! prem cpemme yıslz. Zapyzewis. Cren: 
k F TEGNE proa 25 (eowageria, rent 


Í CAVIAR! 


Eigonerlmpor, hellgrau,mildsalzig 


|| Anuo ors 1-8 1. vom, "16765 
empfehlt täglich frisch 18850 


ie er m will Daukfagung. 
M, Bermann | 


die polnlſche Sprache gegen deutlichen 
1 
Telephon 13-35. Peirikauerstrassa 59. redi {bu N 
\ l 0 
Frende wachen. Dasſelde bietet Pre- 
| 


vander Du 


zu teöften fuhten, Insbefondere Gere Bator Tofio, dem Gerang 
Ghor der reformierten Gemeinde, den Herren Eßrenträgerg und 
den Krauzſpendern fagen wir unſeren berzlichſten Sant 


16151 Die trauernde Familie. 


Cryaentp | 


unse- BILDEN —— 


Fortemonnai, Becu» 
Terimin und Abreisg 


dydatki w wieku do lat 35, tylko z 
dobrej rodziny, z wykształceniem! $ 
H najmniej 4 klas. i bardzo dobrymi 
poważnem! referencjami, zechce: 
Poken ska 69, od 1 
1672 


j Anf Geben MWeihnachtstiih 

gehört ein gutes Buch! 

Gllen edangeliſchen Chriten dürfte 

das ſchen gebundene und don den 

Duchhandinngen von N. Nenner, L. 

Bilder und Erdmann zum Preiſe von 
1 Abl. 35 Kop. zu begishende 


faam wir allen, die dem, Dabingeſchtedenen ka: Geleit zur 
Mußeſtätte gaben, unfern 1 TR Dant. Ganz beſonders 
aber danken für Herrn after Dieieich tie die kroſtreichen 
Warte Im Tranerbhauſe und an Grabe, den Herren Ehremragern 
und Blomenſpendern. 


aema. Die tiefbelrübten Hinterbliebenen. f 
3 181 
Turn- -Yetein „Eiche“. 


Sonntag, den 31. Dezember 19 T1 


m~ 41 
4 beſter⸗Feier 
= 
irt eigenen Bereliusſaale an der Aleranbrowslaſir. 
Gönner des Vereint und Sportsfreunde willte 


we Begin 7 Uhr abends. = 
43487 — Dae un daf, 


ober ruſſiſchen kinterricht erlernen ? 

Berten sub „Intelligente Polin“ an eh, vom Grade unfer lieben nabergeßlichen 
Die Erb. der M. L. B. erbeten, (16632 

s 2 e 3 440 

Mit Kostproben stehe gern zu Diensten. Schauet Jefu Herrlichkeit 

Digten für alle Gonne und Fetime 
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